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Dt» . Nachrichten" erscheinen
täglich mu Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/-jähr¬
licherAbonnemenlSprciS2Mk

resp. 2 Mark 27 Psg.
— Man abonniert bei
allen Poftanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Pelerstraße ü.

kvenepî etmn^ kiu» , die . 4«.

4

Inserate sindendiewirksamste
Verbreitung und lo len pro
Zelle tü ^, auolundisch« 20^.

Annoncen«
Annahmestellen:

Oldenburg : Annoncen -Expe«
dition v . F Büttner , Motte »«
straße l . und Ant . Parussel,
Haarenstr . d. Zwischnahn : H.
Sandstede , sowie sämtlich»

Lunoncen -Expedttionrn.

für Stadt und Land.
^ L48

Zeitschr ift für oldenburgifche Gemeinde - und Landes - Interessen.
Oldenburg, Donnerstag, den 87. Juni ML. XXXV . Iahrqaug

_ Hierzu zw ei Beilagen.
Di»

Mmmnts - EMlltiM
für das 3 . Viertelj ahr 1901 muß , falls keine Unterbrechung
in der Lieferung des Blattes eintretcn soll , sofort geschehen,
da mit deni 1 . Juli das neue Quartal beginnt.

Durch die Post bezogen kostet dar Blatt für da»
Vierteljahr 1 .8Ü Mk. und ev . 42 Psg . Bestellgebühr, also
zusammen 2 .27 Mk .. hier in Oldenburg , Osteruburg :c. durch
die Expedition bezogen 2Mk. frei inSHauS . Wir machen
nochmals daraus ausmerksam, daß die Postbestcllung bei den
LandbricftrSgern gemacht und dort auch das Abonne¬
mentsgeld eingezahlt werden kann. Eine »rühr Bestellung ist
im Interesse der pünktlichen Zustellung erwünscht.

Gleichzeitig machen wir daraus aufmerksam, daß wir
mit dem Abdruck der hochinteressanten

Memoiren i>ks früheres mnjWkn SWtmunS
Lttysss,

die unter dem Titel

5 Zaöre meines Lebens
18V4 — » v

kürzlich erschienen sind und überall in der gebildeten Welt
das größte Aufsehen erregt haben, heute beginnen.

Neu hinzutretcnde Abonnenten erhalten das Blatt vom
Tage des Erscheinen» der DreysuS-Memoirrn ab bi» zum
1. Juli unentgeltlich geliefert.

Tie Veröffentlichung deS Tagebuchs hat sich schon
jetzt, wie die Zunahme von Abonnenten zeigt, als eine

bedeutende Anziehungskraft
« wiesen.

„Nachrichten für Stadt und ^kand ".

Die Krifengerüchte.
* Oldenburg , 27 . Juni.

Die Krisengerüchte wollen noch immer nicht ganz ver¬
stummen. Während gestern morgen der „ Lokalanzeigcr" die
kiel« Reise des Reichskanzlers zum Vortrag beim Kaiser
mit einer Regierungskrisis (Graf Posadowsky, Eisenbahn-
minister v. Thielen, Neubesetzung eines hohen Hosaml»)
in Verbindung brachte, stehen die gestrigen berliner Abend¬
blätter den Krisengrrüchren allerdings äußerst skeptisch
gegenüber. Nach der „ Nationalztg .

" hat Graf Bülow ledig¬
lich einen bei längerer Abwesenheit des Kaisers von Berlin
notwendigen Vortrag üb« eine Anzahl Fragen der inneren und
auswärtigen Politik gehalten, von denen keine , kritischer"
Art sei. TaS . Berl . Tagebl . " spottet über die , 2ommrr-
minislerkrisen"

, die dem Blatt als jeder Begründung ent¬
behrend bezeichnet werden. Tie offiziöse , Nordd . Allg . Ztg . "
nimmt von den Kaisermeldungcn überhaupt keine Notiz , ebenso¬
wenig die konservative . Kreuzztg. " . Trotz der. diesmal au»
d« Parlriprrsse kommenden, so bestimmt austretenden Versiche¬
rungen wird man obzuwarten haben, ob wirklich olle« in
gewohntem Geleise ist. Wenn auch jetzt noch Stille herrscht,
so haben doch Politiker , die sich aus Wind und Wett « ver¬
stehen. die Empfindung , daß eS nicht allzulange so bleiben
werde, daß sich Entscheidungen vorbercitcn. die für die innere
Politik von Bedeutung sind und die Pcrsoneusrage nicht
unberührt lassen. Möglicherweise fallen diese Entscheidungen
erst nach dn Rückkehr de» Kaiser» von ver NordlandSreije-

T »r . Frris . Ztg .
" schreibt:

, E « wurde geiicrn bei Gelegenheit der Nachricht von der
Ernennung de« Herrn v. Woedtke zum Präsidenten de» neuen
Neichsaml « für da» Privatverfickerungswesen bemerkt daß
Herr v. Woedtke durch die 12 00" Mk . -Affäre belastet sei . und
daß seit dieser Affäre zwischen ihm und dem Grasen Posa¬

dowsky gespannte Beziehungen bestehen . Herr v . Woedtke
ist , wie man in Reichstagskreise» ganz genau weiß, in keiner
Weise durch die 12 000 Mk .»Affäre belastet : da» betreffende
Schreiben ist nicht von Heren v Woedtke, sondern von Herrnv . PosadowLky selbst unterzeichnet worden . Wäre seitdem
Herr v . Woedtke einmal im Reichstage erschienen , so würde er
provoziert worden sein , die » klarzuffellen. Eben deshalb war
eS Herrn v. Woedtke von seinem Lhes unteriagt worden, im
Reichstage wie sonst zu erscheinen . So verhält e» sich also in
Wahrheit damit . "

Daß Graf Posadowsky derjenige ist, den eine Kris!»
zunächst beseitigen würde, unterliegt kaum irgend welchem
Zweifel.

Automobil und Publikum.
Dian schreibt unS:
Tie Automobil . Fernfahrt Pari » . Berlin hältalle Welt in Spannung . Es sind nicht nur die zum Teil

vornehmen Gesellschaftskreise» angehörcnvcn Personen , die sichdem pfeilgeschwinden Gefährt anvcrtraue », an dem AuSgangdiese » Wettstreits interessiert, nicht nur die , Krastwagcn "-
Fabrikanten , darunter die Inhaber deutscher Firmen erstenRange », sondern auch die Militärverwaltungen allerLänder verfolgen mit höchstem Eifer diese starke Probe ausdie Leistungsfähigkeit der Automobile . Zwciffello» werden
diese Waacn noch eine große Rolle in den ZukuiistSkricgcn »uspielen haben, und eS ist wohl mehr noch dieser militäriscyeGesichtspunkt, alt der Sport , der auch dm deutsche » Kaiserveranlaßt , der Erfindung seine besondere Aufmerksamkeit zu-zuwendcn. Aber eS wird noch von einer anderen Seite der
Entwickelung de ? AutomobilismuS eine wachsende Beachtunggewidmet : von den Juristen. Diese Beachtung ist zwar denkühnenBesitzern und Lenkern der Automobile minder angenehmund erwünscht; sie liegt aber im Interesse de» Publikum ».ES handelt sich um den Schaden, den die Tahinsausendcnanrichien können, durch Verletzung oder gar Tötung von
Menschen und durch Vernichtung von Sache» . Nun hörtman zwar ziemlich häufig, daß irgendwo ein Automobilfahrer
selbst « r Schaden gekommen ist , seltener aber davon , daß durch
solche Fahrer Unglück oder Sachbeschädigung in größerem Um¬
fange angrrichtet wurde . TaS Letztere muß fast als ei» Wunder
angesehen werde» , wenn man die ungeheure Geschwindigkeitvon üb« lvv 5km. bedenkt, die von den Automobilsahrcrn
keineswegs als etwas außerordentliches , sondern als Norm
aus guten Straßen betrachtet wird . Taß verhältnismäßig
wenig Unfälle passieren , ist wohl daraus zurückzusührrn,daß in der Regel das Automobtlsahrcn vou besonders ge¬übten Personen betrieben wird , die zugleich über die
nötige Kaltblütigkeit verfügen , um tm Augenblick rin sichdarbictendcs Hindernis übersehen und rasch ihren Ent¬
schluß sassen zu können . Auch da» Automobil wird , ähn¬
lich wie dies mit den Fahrrädern der Fall ist, nach und
nach ans einem LuxuSgesährt durch Verbilligung ein Ver¬
kehrsmittel weiter Kreise werden . In nicht gar
so ferner Zeit werden die Straßen innerhalb und außer¬
halb der Städte und Ortschaften noch weit mehr vonAutomobilen belebt sein, als jetzt von den Zweirädcrii.Tie Zwciräbcr sind bei weitem nicht so gesahrdräuend fürdas Publikum , denn einmal hat bei ihnen die Geschwindig¬keit eine gewisse Grenze , außerdem sind sie leichter zudirigiere » und nicht den Tücken unterworfen , die eine durchDampf . Elektrizität usw . betriebene Maschine zuweilen , und
gewöhnlich im allerungeetgnetsten Augenblick, nitsaltet.Nach den Beirachlungen , dir ein französischer Automobil-
sahrer in Teutschland gemacht hat , ist dort da» Schnell-sahren gefährlich, weil die Kinder „wie die Fliegenumherschwärmen ". Jeder Radfahrer weif; in der Thal au»
Erfahrung , dass selbst auf scheinbar ganz verödeten Land¬
straßen . wo weit und breit keine menschlicheBehausung .plötz-
lich die lieben kleinen auftauchen und mit dem denkbar
größten Ungeschick dem Fahrer just in den Lieg lausen.Tiefe Bevorzugungen der Straßen al » Tummelplätze müssen
schon als berechtigte Eigentümlichkeiten " respektiert wer-den . Ein allzu schnelles Jahren ist also ln der Regel zuvermeiden . Erwachsene Personen , über deren Feindselig,keit den Automobilen gegenüber man Klage führt , werdenmit der Zeit sich auch an die- Verkehrsmittel gewöhnen.Tie Juristen min wollen Ordnung ln diesen wich¬
tigen Verkehr bringen . So ist aus der Tagesordnung d« S
nächsten deutschen Juristentage », der in Berlin
stattsindet , die zeitgemäße Frage zur TiSkusslon gestellt!
„Tie Hast Pflicht bei Benutzung von Auto¬mobilen ". Bet dem internationalen Lharaller de- Äuto-inobiliSmu » ließe sich vielleicht daran denken, gewisse lei¬tend« Grundsätze in Bezug aus die Fahrordnung wie aufdie Haftpflicht zum Gegenstand einer internationalen Ueber-einkunsr zu machen Auch daraus wird Bedacht zu nehmenlein , daß zweifellos unzweckmäßig gebaute und schon durchdie Art ihrer Konstruktion gefährliche — für den
Fahrer wie da» Publikum — Automobile dem Verkehr
entzogen werden können . Nach einer Pariser Meldung siehtman unter den Automobilen , die an der eigentlichen Wett¬

fahrt am TonnerStag tetlnchmen . „die unglaublichsten und
abenteuerlichsten Typen ." Da » ist nicht gerade vertrauen-
erweckendI

Die Wirren in ßkina.
* Oldenburg , 27 . Juni.

Da » deutsche Panzrraeschwadcr
ist auf seiner Rückfahrt auS Ostasien am Sonnabend ln
Eolombo emgekroffen und beabsichtigte am Mittwoch d>«
Heimreise sorlzusetze » .

E » n Erlaß der Kaisers
Ein bemerkenswerter Erlaß des Kaisers bezüglich

Hebungen vo » Personen deS Beurlaubtenstande » bei
der ostasiatischen Besatzungsbrigade wird im letzten
Arniee-Verordnung -rblatt veröffentlicht Tie KabinettSordre
lautet . Ich bestimme: . Personen de« BcurlaubtenstandeS de»
Heere» dürfen aus ihren Antrag durch den Kommandeur der
ostasiatischcii BesatzungSdrigade. welchem ich für diesen Falldie Befugnisse eines kommandierenden General » — Wehrgesey
tj « a — beilege , zu gesetzlichen und freiwilligen Uebiingcn bei
de » Truppenteilen der BesatzungSdrigade iininitlclbar eiiibcniscn
werde» , insoweit in dieser den Tienstaraden entsprechende
EtatSstellen offen sind. Ta » KriegSniinisterii,, hat hiernach
da» Weitere zu veranlassen ."

Die Verwaltung von Peking
für die Zeit bis zur Räumung der Stadt ist von den
englische» Generalen für d >« von ihnen besetzten Stadtteile
mit den chinesischen Behörden geregelt worden . Die britisch«Patrouille verbleibt danach in de » zwei belebten Straßen , die
chinesische Polizei soll Revolver tragen , und englische Offizierewerden die Oberaufsicht führen . Tie (Chinesen behalten di«
Kontrolle der Sektionen wie zuvor . Tic Ltadtthore erhalten
chinesische Wachen. All« chinesischen Prozess« werden vor
chineli ' chen GerichtShölen verhandelt.

Peking soll demnächst elektrische Beleuchtung « halten.
Ein Vertrag , betreffend die elektrische Beleuchtung von Peking,
,st einer deutschen Firma zugesalleu.

Der russische Gesandte
in Peking , o . Gier » , erhält , wie au » Petersburg gemeldetwird , demnächst seine Abberufung au» Peinig , weil « sich bei
den Verhandlungen nicht al» geeignete Persönlichkeit erwiesen
hat . Für Peking ist Lessar, dn ehemalige russisch » diplomatische
Kommissar in Bukarest, d« augenblicklich »m russisch -indischen
Grenzgebiet thätig »st, auSersehen.

Truppenheimkehr.
Generalleutnant v . Lessel meldet unterm 2S. Juni au»

Ttentstn: T « Tamps « . Palatia" ist heut« in See ge¬
gangen mit dem dritten Infanterieregiment und MX) Leicht-kranken unter dem LranSportsühr « Oberstleutnant Wallmenich.An Bord befindet sich die Leiche de » Grasen Ketteier.

Der südafrikanischeKrieg.
" Oldenburg . »7. Juni.

Päsident Krüger
ist gestern in Rotterdam «ingetroffen und begab sich mit
seinemGefolge nach dem Rathaus ». Ter Wagen de » Präsidentenwurde von sinhcrn Burenoffizieren und Unteroffizieren eskortiert.
Aus dem Rathause wurde Krüger vom Bürgermeister , dmStadträken und RatSmitgliedern empfange» Nach ein « An¬
sprache de» Bürgermeister » dankte Krug« für den Empfangund gab dn Hoffnung Ausdruck, das, Gott sein Land bald
befreien werde. Nach der Fruhstucktlascl unternahmPräsident Krüger einen Spazierritt , wobei ihm zahlreicheOvationen dargebracht wurden . Um vier Uhr war groß«Empfang , woran sich »in» Menge Deputationen beteiligten.T « Präsident dankt« den Erschienenen herzlich in ein« An¬
sprache . Tie Politik wurde nicht berührt. PräsidentKrüg« betonte nur , England bereitete sich seit dem ZugeJameson » aul dm Krieg vor.

»
lieber «inen bevorstehenden Empfang de» Präsi¬denten Krüger durch den Kaiser Wilhelm warenin -den letzten Tagen Mitteilungen in einigen Blätternverbreitet Wir hatten von diesen Meldungen , die daraus

» urückzuführen sind , baß anläßlich de« Besuches der Kö-» tgtn Wilhelmina m Berlin da» Gerücht aus¬tauchte , die Königin habe Kaiser Wilhelm für die Buren
zu interessieren gewußt , au » nahel >ege„ dkn Gründen keineNotiz genommen . Die „ Köln . Ztg ." kann jetzt aus « rundvon Erkundigungen an maßgebender Stelle mit aller Be¬stimmtheit versichern , daß e,n Empfang de» PräsidentenKrüger durch den deutschen Kaiser nicht tn Aussichtgenommen ist.

TieKriegSkosten
in Südafrika belaufen sich für England ans wöchentlich2S Millionen Mark . KriegSminister Br » blick erklärteam Ticnelag im englischen Unterhaus , daß nach den neue¬sten Meldungen tn der .ffavkolonie UXX1 bl« 2<XX) Mann
gegen England unter Waffen standen und daß der wöchcnt-



>Krieaseniswand auf etwa 1 SSO 000 Pfund Sterling zu
hp-ifsero >e>

Vom Kriegsschauplatz.
Die neuesten amtlichen Verlustlisten lassen erkennen,

daß der Kampf in Südafrika neuerdings wieder all¬
gemein geworden isr, ES sanden sümpft unwert
Newcastle (Natalh Philippolis . Idenburg . Bethlehem,
Paardekop ( Craniestaat . slerlsbvrp , Potchrfstrooni , am
Eland -Sffuffe tlranSvaalh statt , Bei Paardelov wurden
am 16. Juni 24 Mann der shropshirrr leichten In ' anierie
^ st einem Leutnant gegangen genommen , später aber
wieder frrigegebcn

SuS Harrvsmikb (CransefreistaatV 25 Juni , meldet
Reuter » Bureau : Zwei englische Truppenabttilungen
machten . gemeinsam vorgedend . einen Beu : e » ug bnrck
daS Gebier zwischen Harrysmiih und Beibteoem . Sie er¬
beuteten 43 Lagen und eine Menge Fourage.

Politischer Tagesbericht.
Tratsches Sirich.

— Der Kaiser hätte Dienstag obend an Bord der
. Hohenzollern " bei Eckcrnfördc den Vonrag de» Reichs¬
kanzlers Gra -cn Bülow und ist Mittwoch II lldr 30 M :n.
bei vorzüglichem Scgelwcticr an Bord der . Iduna " in Kiel
ewgerroften.

Tie neuerdings in Umlauf gesetzten Krisen gerückte
entbehren im wesentlichen der Begründung. Die Rene
de! Reichskanzlers nach Kiel hatte lediglich Vorträge über
wichtige laukcnke Geschäfte zum Zweck , ( siebe unseren Leit¬
artikel! >

Wie ein berliner Blatt andcuttt , ist in nächster Zeit in
einem der höchsten Hofämier e .n Wechsel zu erwarten,
der durch d : e Persönlichkeit res neu zu ernennenden Hos-
würdnrirägcrs Aussehen erregen werde.

— Zur Erinnerung an da- m den Monat April 1902
fallend« övjLkrige Regierungsjubiläum des Groß-
Herzogs von Baben ist die Herstellung von silbernen
Denkmünzen in Aussicht genommen m der Farm von
Fünf - und Zweimarkstücken,

— Ter . Rcichsanzeiger- veröffentlicht in der gestrigen
Abendnummcr das vom Kaiser genehmigte Unfall - Für¬
sorge - Gesetz für Beamte und Personen des Soldaten-
staudes

— Ter Kaiser bat bestimmt, daß auch uni er der Herr¬
schatt der Militärstrasgerichtscrdnung die militärischen
Spruchqerlchre befugt srnv , Gnadengesuche um Erlaß
oder M . ideruiii der erkannicn Slraft cinzureichen. Tiefe Ge¬
suche sind durch den Präsidenten Le; Rcrchsmilitärgcrichts mit
einem gutachUichcn Bericht dem Kaiser vorzulegen.

— Ter Handclsminister Möller bar sich in einem Erlaß
an die Hände .skammcr zu Halberstadl über die Heranziehung
van Bewirken zu Beiträgen für die Handel - , und Hand¬
werkskammern ausgcsprcchen. Ter Minister hat darin
or' ctzacber -. ' che Maßnahmen in Aussicht gestellt , welche d .e
Beiträge -u Handwerkskammern neu zu regeln bestimmt smd.

— Ter preußische Kultusminister ba : . wie
die „VoUsztg ." börr . eine statistische Ausnahme über das
Personal de » gc >

' am :en höheren und niederen
Schulwesens in Preußen ongevrdner . Ter Stichtag
bier 'ür ist aui den 27 . Juni d. I -5 . festgesetzt. Tie Zähl-
rariere sind bis spätestens den 30 . Juni für die berliner
Schulen an die Schultcvuranon abzuliesern . Tie Ausnahme
erstreck: sich auf alle Lehrkräfte an öffentlichen Schulen.
Es sind Angaben zu machen über Aller , Geburtsort , Stand
des Varcrs , Religion , Prüfungen , Miluärverhältnis,
Gebali.

— Ter deutsche Bund für Handel und Ge¬
werbe. Ser rn Hamvurg seine »weile Generalversamm¬
lung ab , ielr , erfuhr durch die Leußcrung eures Mitgliedes
^ ena aus Leipzig eine eigenartige Beleuchtung . Tem, .H.
Cour / wird darüber geschrieben : Als cs fick um die Er¬

höhung der VunbeSbeilräge handesre , bemerkte Redner,
der Bund erfülle seinen Zweck nickt, er zähle 10 000 Air-
Glieder in 32 Städten . Es sei eine Institution , die nickt
leben und sterben können . Andere Redner sahen allerdings
den Bund »n der Zukunft zur Bedeutung des Bundes der
Landwirte heranwachsen . In der wichtigsten Frage , der
Getrcidezölle und Handelsverträge , standen sich zwei
Resolutionen schars gegenüber . Ta eine Einigung
nicht erzielt werden konnte, wurde beschlossen, die Abstim¬
mung den Einzelvereinen zu überlasten bis »um I Oktober.
Tanack würbe der Vorstand ercntucll eine Petition an den
Bundcsrar einreichen.

— Zu Lkren der Teilnehmer an der Automobil-
sabrt Paris - Berlin fand in Fraulfurt o . M . im
Palmengarren - Laale ein Festbankett stau , das glän-
zcnd verlief.

Ausland.
England.* Tie allgemeine Wehrpflicht fall in England

ein gesukri werden . Auf eine An,rage des Hcrzvgs
von Badsorr in der vorgestrigen Sitzung des Cberbaufts
erklärte der Minister Lord Raglan : „ Sollte die Zahl der
ongcivorbencn Rekruten nicht ausreichend sein für die Bc-
durinijje der Armee , so werde die Regierung nicktt zögern,
bei dem Parlament diejenigen Aniräge cinzubringen , die
notwendig find , um eine für die Bedürfnisse des Reiches
ausreichende Armee sicherzustellen . ' Tamil ist nichts
anderes gemeint , als die allgemeine Einführung der Wehr¬
pflicht.

Spanien.' Madrid , 26 . Juni In Valencia rotteten sich
am Mittwoch die Antiklerikalen vor einer Kirche, in welcher
eine Feier stattfand , zusammen, zertrümmerten die Kir-
chenienster und suchten eine Prozession am Verlassen der
Kirche zu hindern . In dem Gerümmel wurde eine Anzahl
Frauen ohnmächtig . Tie Polizei mußte cinichrcilen und die
Prozession bei ihrem Austritt schützen . Taraui machten
sich die Ruhestörer daran , das crzbischösliche Seminar und
das Karmelirer -Kloster mit Steinen zu bewerten . Tie Po¬
lizei nahm mehrere Verhärtungen vor . In einer Kirche in
Gijon fand man einen Aufruf angeschlagen , in welchem an-
gekündigt wird , daß sämtliche Kirchen der Tiözese in Brand
gesteckt werden würden ; die Kirchen in den Cnickaften
Norcna , San Juan uiw . seien schon durch Brand zerstört.
In der Bevölkerung herrscht darüber lebhafte Entrüstung.

Türkei.
' Ter Sultan ist Daier von Zwillingen geworden.

Die der . Frank ?. Zrg ." au- Konstantinovel geweidet wird,
hat die erste Kabine de - Haren : - ain Sonnabend den Sultan
mit einem Zwillingspaar , emem Sohne und einer Tochter,
beschenkt . Sowcbl die cinziellc Bekanntmachung als auch die
übliche Begrüßung des Ercignisics durch 2l Kanonenschüsse
sind vorläufig unterblieben . «Krdincn , d . b. Tarne », sind die
nach dem freien Willen de - Sultans au - den Sklavinnen des
Harem - au - gewädlten Frauen desselben. Sie führen streng
abgcscklvffen im Serail ihren eigenen Hofstaat mit Aga- ,Eunuchen und Tdalrsken . i

Hus dem Hroßtierzogtum.
Irr rA ' crrr « 2 Aŝ k^ r-.e, Lri - i ^ L ^er ' Lt«rk »rr - tttAitrr Q-»kIe - 2 -k7rdr §t «Lr: r « . SI :rrrrL» n »t»

Lr-rr ^ errir - k̂ - r^ e st- d der Lttl erl .' r - i- trL.

Oldenburg . '27 . Juni.
* Vom Hofe . S . H . der Herzog Georg rrut am

heutigen Tage in ' :m 47 . Lebensjahr.* Lrdensverleihmlg . Tem Gbersten Freiberm von
Reibnttz, Kommandeur des Großberzsglich Mecklenburgischen
Grenadier -Regiments Nr . 69 . früher Hauvkmann und Chef
der 3 . Kompagnie Tlbcnburai ' chcn In ' anterie - Regiments
Nr . SI , ist das Kvmrdurkreu; des Großherzoglich Sächsischen
Hausortms der Wachsamkeit oder vom weißen Falken ver¬
liehen worden.

* Vvueiilliing . Herr Posika» !ift Lemcke hierftlbff
wurde beim Scheiden aus dem Tienst zum Kanzleisekretäc
ernannt.

* Siscubah » Personal - Nachrichte «. Ter Militär-
anwärter Schwarz ist als Staiion - assistent z . P . für Sralion
Berne einberuien. — Versetzt. Weicheiiwäricr Wempen'
von Sandkrug nach LIdenburg , Weichenwärter Töb >e - Tiers
von Schneidcrkrug nach Ltickbausen, Bahnwärter Büsing'
von Posten 84 bei Bersenbrück als Wanberwärler nach
Posten 43 bei Marienffel . Bahnwärter Schneider' von
Posten 43 be« Manensicl nach Posten 32 bei Ellenserdamm . —
Ter Bahnwärter Söker' auf Posten 4l bei Saute ist als
Wanderwärter angenommen — Belohnungen: Dem Hil ' - -
wärlcr Büdring zu Triclakermoor ist in Anerkennung seiner
am 22. Februar d . I . bewiesciicu besonderen Au-mcrtsamieik
und Umsicht , sowie seines tdalkräiligeu enlschloffent!, Ein¬
greifens, wodurch die dem aus Bahnhof L Idenburg >n Aus¬
fahrt begriffenen Zuge Nr . IO durch das u :i : e :t,ge Vorfahren
der Maschine des Zuge « 30 drohende Gefahr abgewender
wurde, eine außerordentliche Belohnung von 30 Mk. gewahrt
worden

Personalien . Ter Pcstinsvektor Pu che , der vor län¬
gerer Zeit >n Oldenburg beschäftigt war . ist »um Vostral er¬
nannt und mit der obersten Leitung de» deutschen PestwcftnS
in China beau- rragt . Puche wird in de » nächsten Tagen nacn
China abreisen. Er war bereit- in den Jabren 1891 — 96 un
Aurlandsdicnst lhätig . und zwar bei der Erganisauon des
Poslwcsens in Teuisch-Destafrika.

' Bericht über die öffentliche Badeanstalt für die
Zeit vom I . Mai 1900 bi - 30. 'April I9 >I. Es sind im
ganzen 48,492 Bäder gegeben gegen 45. 134 >m Vorjahre;
d .e Einnahme betrug 13.007 .45 Mk . gegen 13,559.60 Mk.
Tic Mindereinnahme kommt daher , daß die Aassinbäder
zugcnommen haben, einschließlich der an Schüler und
Schülerinnen der Mittel - und Polk - ' kbulcii und der katbolischen
Schule verabreichlen 1820 Freibäder ; alle übrigen Darm«
und Tamv ' bäder Laben abgenommen . Ter Grund ist m .k iii
dem langen und kalten Winter zu suchen . Ter stärkste Besuch
der Anstalt ?and statt am 12. August, c- wurden an diesem
Tage 421 Bäder gegeben, der schwächste am 4. Januar mit
40 Bädern . Tie günstigste Tageseinnahme brachte der
4 . April mit 159.05 '

Mk ., die schlechteste der 14 . Juni m : t
6 .25 Mk . Don den verabreichten Bädern entfallen au ? den
Sommer , Mai bis einichl. September , 27,560 Bäder , auf den
Winter , die übrigen Monate , 20,932 Bäder . Hiernach wurden
verabreicht r» , an I5l Badetagen im Sommer 182 Bäder vro
Tag . b > an 204 Boderogen nn Winter 103 Bäder pro Tag.
c) an 355 Badctagcn 13^ Bäder . Ter BetricoLliberichuß hat
1036.46 Mk . betragen , dem Abschreibungen, Reparaturen,
Zinsen :c . i .n Betrage von 2905 .21 Mk . gcgenübcrstebcu.

», Sprechtage . Im Monat Zull werden folgende
Svrcchrage abachaltcri : a vom Amtsgericht Westerstede für
die Genicin.de Zwischenahn am 6. Juli in Meyers Hotel in
Zwischenahn, für die Gemeinde Apen am 8. Juli in Bremers
Gasthauic zu Aren und am 27. Juli für die Gemeinde Ede¬
wecht ; bi pom Amtsgericht Varel am II. Juli für die Ge¬
meinde in Hemkes Hotel zu Zetel ; c > vom Amtsgericht Jever
am 3 . Juli für die Gemeinde Heppens in Franke- Gasthauie
zu Altbeppens und am 13 . und 27 . Juli jür die Gemeinde
Bant in der Restauration des Herrn Flocke ; «li vom Amts¬
gericht Wildesdauscn für die Gemeinden Hiiniloscn und
Großenkneten am 6. Juli in Lnckens Easthause zu Großen¬
kneten.

' Ter Verein Lldeubnrgrr in Bremen , gegr. 1893,
gicbt am heutigen Tage sein am 7 . Juli im Schutzcnhose
stattnndcnte - große- Fest durch Annonce bekannt. Zur Be¬
teiligung angemcldet sind dis jetzt 12 Vereine, sowie ver¬
schiedene Abordnungen von auswärts . Von mehreren Vereinen
wird in den nächsten Tagen noch die Zustimmung erwartet.
Tie Festlcitnng bittet , sich iin Vorverkäufe mit Karten zu
versehen, da an der Kasse bei der Ankunft mehrerer hundert
Personen von Bremen ein starker Andrang entstehen wird.
Tie Festordnung schreibt folgende Eintelheircn vor : An-

Ltieater.
VH -)

Tie Fähigkeit, Empsindungen zu verkörpern, d . b.
sie durch äußere Zeichen so darzustellcn, daß die Zw

'chauer
von rhr cngesteck : werden, bildet neben den bereits genannten
Vorbedingungen : einer starken Verstellung- - und Einbildungs¬
kraft , eines guten Ekdächtnifftz und eines willkürlichen Er-
regunasvermözens des tnnerstea Empfindens den Haupt¬
bestandteil der Kunst des Schauspielers. Tieft Fäb .gkeit
beruht eben ' - llS aus geistiger Veranlagung und kann nicht
erlernt werden ; wer über sie verfügt, gilt als begabter Schru-
srielcr. Lre vielseitig die Fähigkeit, Empsindungen darzu¬
stellen, sein muß , geht aus folgendem bervor : In einem jüngst
in Stuttgart erschienenenBuche von A. Bork . . Phyfioznomische
Studien ' , werden Lie Empsindungsausdrücke besprochen , deren
das menschlich « Antlitz — das nur einen Teil der Ausdrucks-
nntiel deS Schauspielers repräsentiert — fähig ist , und dabei
nicht weniger als zehn Hauptgruppen der Empsindungen
unterschieden. Tie fünfte Hauptxrurpe Hai zum Gegenstand
als Hauptmotiv das Selbstbewußrsein. Auf der absteigenden
Linie des Selbsibewußl«cins sieben die Emvftndungen : Gering¬
schätzung , Verachtung, Selbstgefälligkeit. ProtzigkciEBlastercheir.
Eigensinn und Schmollen. >Tie Einteilung ist mchr sehr
glücklich ) Jede dieftr Empfindungen hat ihren de-anderen
Gesichtsauldruck , das Schmolle» beifviclswcift zeigt den Kopf
in den Rocken geworfen, eine oerdr- cßiich vorgeschobene Unter-
lippe, lnchr gerunzelte Stirn , halb geschloffene Augen w' w.

Wenn man bedenkt , welch unräbl ger Empsindungen. ange¬
nehmer und unangenehmer, bedeutender und nichv.gcr, starker
und schwacher , guter und schlechter . Menschen fäbig sind , und
nne eigentlich alle dres« Empünduugen mir wenigen Ausnahme
u» Trama porkoounen, jo wird me» crmeffm können, wie
vielseitig di« Begabung der Schauspieler sein muß. die sich
ihre Wiedergabe zur Aufgabe machen . Ein Schaxkrstler. der
, » ernst mit seiner Kunst meint, sollte sich jenen Tag. wie der
Musiker vors Notenpult , vor de» So : l stell « » n»d neben
feinen Sprach - und sonstigen Hebungen dort phr '

egurmisch«

Studien treiben, bis er im stände ist, uns — wie Carl William
Büllcr als Striefe — die verschiedenstenEmpsindungsmclcdien
glatt vorzu' riclen . Taber dürste am schwierigstensein , einmal,
nahe verwandte Empfindungen , wie etwa Temul , Ergebung,
Ergebenheit, Unterwürfigkeit, Kp .echerei u. s. w . , sämtl 'ch
charakteristisch wiederzugcben und andererseits von einer
ertrcmen Empfindung , wie der Wut , in eine andere, wie
Schwärmerei , Verzückung, schnell überzugehen. Bei diesen
mimischen Etüden werden die Gesichtsmuskeln beweglich und
lernen dem Willen gehorchen.

Als letzter Punkt der geistigen Veranlagung deS Schau¬
spielers war von mir poetisches Talent genannt worden.
Tarunter verstehe ich die schöpferische Tbätigkeit eines Schau¬
spieler- , der seine Rolle im Geiste des Tichters vollkommen
erfaßt hat und auch über die Mittel verfügt , sie zur Dar¬
stellung zu bringen. Hier setzt eigentlich die Persönlichkeit deS
Schauspielers , sein nie ganz verschwindendes Selbst eia. Ta
zeigt sich denn, was für cur Mcuscheneremvlar der Mune ist.
und welche Gedanke» m seinem Kopfe wobucn.

Dem genialen Schauspieler ist eine Rolle dasselbe, wie
für Len Poeten rin Erlebnis . Wü das Erlebnis dem Poeten
zum Ged .chr, muß die Rolle dem Schauspieler zur selbständigen
Kunftleistong wrrdrn . Wie ei» Romanschriftsteller di« erste
Seite eines Romans nicht schreiben wird , bevor nicht
der Inhalt auch der letzten ihm im ungefähren Umriß
fcststcht , so sollte auch der Schauspieler beim ersten Worte
erner Rolle, das er spricht, bereits an das letzte denken . Und
wie der Schriftsteller in seinem Werke nie so vollständig auf-
g-:hen dark, daß wir in reroehlichem Suchen nach dem Schwer¬
punkt seines Werkes in unserem Empfinden willenlos dm und
brr geworfen wellen , so soll auch der Schauspieler über seiner
Rolle stchen und ab und an seine . Persöulnbke . t ' turch-
scbimmera lafftn . Rur an ? dicft Dr .ft kommt schließlich der
Künstler >ur Gcltu a . Alles Andere ist Viituosenirrrk.

Rufiiftbrn Sckr-ftstelirrn wird mit Reckt bedeutende
Ebarakterisieruugskunft »ackgcrühml. Tas Sebe mnis dieser
Tolstoi, T ' chrckow . Tostsiewskiz und Eoi )kij bcrr lt - um Tell
daraus , daß sie ibrr Gestalte» « st originellen, stets wieder-
kehrcv. ten Zügen ausstruen . So kommt z. B . rn Tolstois

. Auferstehung ' ein Arzt vor. der als Bcionderheit zu kurrc
Heft » trägt und beständig die Backen aufbläst . Infolge fon-
ge- ctzier Wiederholung dieses Backenauiclaftns mir immer
anderen Worten scben wir den kleinen dicken, schwitzende»
Arzt schließlich leibhaftig vor uns.

Aehniirh sollten auch Scha'.l -'vftler jeder dgrziistellendcn
Figur irgend einen charakteristischenZug verleihen, der infolge
sieter Wiederkehr dem Verständnis der Zuschauer als Leu-
faden dient . Tieicr Leitfaden muß aber eine im Stücke er¬
scheinende Tbättigkeit , etwas Lebendiges sein , olio irgend ein
Charakteristikum in Gang , Haltung , Sprache, Gehörten ; er
darf sich nicht — etwa als rotes , zur Rocktasche heraus-
guckendes Taschentuch — auf die Kleidung beschränken. Tenn
die Kleidung, als lebloser Gegenstand , setzt unftre Phantasie
höchstens beim ersten Anbl '.ck in Bewegung, während ei»
charaklcristischor Tonfall , ein eigentümlicher Gang , « me be¬
rechnende Geste als Produkt geistiger Tl .äügkeit der Schau¬
spieler die Gedanken der Zuschauer anrcgt.

Tiefe» Herausniidcn charakteristischer Züge wird von
modernen Dichtern, die den Schau 'piclcrn nicht immer viel
zutrauen , sehr erleichtert. Llto Ernst gicbt z . B . jür seine :,
Flachsmann folgende Anwei' ilngen : . Sein Ten wechselt
zwischen glcißnerischer Freundlichkeit und gelassener burea»-
kratlfcher Härte . Sein Kopf ist stark nach vorn geneigt und
sein« Blicke scheinen immer in allen Ecken hcrumzuiuche».
Wenn er jemandem in» Gesicht siebt, — was nur selten und
bei allem Hochmut mit einer gewissen Scheu geschieht — , - o
tkut er es mit einem von unten hcraufschlcichendcnSc» -: . i-
bixk .- Wer diese Huurctsungeu bei der Darstellung besorgt,
wwd mit d - m Fiaehsmann stets hübsche Erfolge erzwlen, obne
daß er den eigenen Verstand besonders hat onzufrrcngni
brauchen.

T eoegen sind in klassifchen Stücken ncch keine detaillierten
Vorschriften über dre einzelnen Rollen entkalken, sondern da
bleibt so ziemlich alles dem Schauspieler überlasten. In
klosst ' chcn Stucken werden Tchawoieler zur Selbständigkeit
rrrogen , m ihnen können sie ihr schöpferisches Talent am besten
verwerten — ein Grund mehr, um die Pflege klassifchcr Sti cke
eifrig zu betreiben. ^ ü.1 tzich « Kr . 107. lk?. « IS . IL4. Iw . 14» mffere«



kunft <n Oldenburg : Die Herren nehmen sämtlich am
Aeftzug« teil und sammeln sich um die Fahne der Verein«
Oldenburger ; Vereine, welche mit Fahne erschienen sind, um
d ' t eigene Vereinrsahne . Führung : Herren Pieper.
Schöning . Schilling . Tie Tamen und Kinder sammeln
sich am Ende de« Zuges , unter Leitung der Herren
Iren . Hülsebusch . Gloqstcin . Oetken . und
begeben sich unter Führung der bezeichnet «» Herren auf den
Bahnhossplay . wohnen dem Abmarsch de» Fcslzuges bei, gehendann zum Theaterwall — woselbst der Vorbeimarsch nochmals
erfolgt — und weiter zum Dchüyenhof. Tamen und Kinderdürren am Festzuge nicht teilnehmen. Tie Abordnung zurRiederlegung der Kränze un Mausoleum bcgiebt sich vom
Bahnhof direkt dorthin . Leitung : Herr Jken . ImMausoleum : Gesangverein . Kamerads -Hast " . ImSchützenhofe löst sich der Fcstzug auf . Abmarsch vom
Schützenhose pünktlich I0 >/, Uhr. Jeder teilnehmendeVerein wird gebeten, einenVertreter zur Feier im Mausoleum
zu entsenden, sowie zwei Zug . und Festordner zu wählen.
Ferner bitter der festgebcndc Verein, je ein Vorstandsmitglied
zur Führung des Festzugcs zu bestimmen. Standquartier:
. Kaiserhos" . Versammlung der Obigen vormittags lv '/, Uhr.Tie am Festzuge teilnehmenden Vereine sammeln sich 2 '/. Uhr
am Bahnhofsplatz und stellen sich dort nach Anweisung der
Zugordner aus . Tie Festteilnchmer werden gebeten , alle
Wünsche betr. Ansprachen, Teilnahme ani Fcstzugc und
sonstigen Veranstaltungen der Festleilung rechtzeitig zur Kennt¬
nis zu bringen.

* Die Arbeiten zur Ueberbrückung der HauSbäkc
schreiten rüstig vorwärts . Man beginnt jetzt bereits mit dem
Herausziehen der alten Pfähle , die zur Uferbefestigung gedient
haben , um kür die Grundmauern Play zu gewinnen.* Im Wartesaal 1 . a . ii. Klassedes hiesige » Bahnhofswird ein neuer Fußboden gelegt, wodurch der Verkehr aufden Speisejaal und die Bahnsteiglauben beschränkt ist." Ter Garnison -Aelteste , Generalmaior Hoppenstedt,
Kommandeur der 19 . Feld - Actillerie -Brigave , ist vom
Truppenübungsplatz in Munster in die Garnison zurück-
geiehrt und hat seine Geschäfte wieder übernommen." Ans dem Gut Broghan (Ungarn ) des verstorbenen
Herzogs Elimar von Oldenburg starb vorgestern, wie
ein Privat -Telcgramm dem , B . T ." aus Wien meldet, der
wiener evangelische Psarrcr Alfred Formey . Er war als
Prediger sehr beliebt, noch mehr Anerkennung fanden seine
Gedichtsammlungen, und vor drei Jahren trat er als dra-
matischer Autor hervor, indem er den Text zur . Kriegs-
gerangenen" dichtete, zu welchem Goldmark die Musik
schrieb , Formen ist 57 Jahre alt geworden.* Biel « Fische kamen gestern bei dem niedrigen Wasser¬
stande auf der Staulinie an die Oberfläche und wurden von
Kindern und Erwachsenen eifrigst gefangen. Leider fielen
dem Treiben auch viele Fische zum Opfer, die als Nutzfische
noch garnicht zu gebrauchen waren.

" Tie die jetzt in Kraft getreten « Krankenkasse für
Tieustverpflichtete betreffenden Bestimmungen(Zugehörigkeit,
Anmeldung usw. ) werden vom Magistrat in der heutigen
Nummer unseres Blattes veröffentlicht.' Ter im März begonnene TamenkursuS im
Einigungssystem Stolze -Schrey ist Tienstag durch ein Wett-
schreiben von 12 Teilnehmerinnen beendet worden, die sämt¬
lich sofort dem . Tamen -Stenographen -Versin Stolze -Schrey"
als Mitglieder beitraten . Tie beim Wctlschreiben erzielten
Leistungen waren sehr zufriedenstellend. Mehrere Tamen
schrieben bereits in einer Geschwindigkeitvon über 100 Silben
pro Minute , während eine Dame sogar eine Schnelligkeit von
132 Süden pro Minute vorsührte, nachdem bereits 14 Minuten
lang in einer etwas geringeren Geschwindigkeit geschrieben
war . Das sind Leistungen, die dem System und dem Untcr-
richtsleiter gewiß alle Ehre machen und wiederum beweisen,
daß mit dem System Stolze -Schrey in verhältnismäßig kurzer
Zeit bei einigem Fleiß ganz vorzügliches geleistetwerden kann.
Mehrere Mitglieder des Tamenvereins nehmm jetzt an einem
debattenschriftlichen Untcrrichtskursus teil, um sich dort noch
die Kenntnisse für die höhere Praxis zu erwerben. — 12
frühere Mitglieder der hiesigen . Stcnographcnvcrcinigung
Stolze -Schrey haben sich am 28. Mai zu einem . debatten¬
schriftlichen Unterrichtskränzchen ' zusammen¬
geschloffen , das seine Hebungen Sonnabends abends von
S bis 10 Uhr in . Eilers Restaurant " abhält.") Naturwissenschaftlicher Verein . In der am 22.
d. M . abgehaltenen Jahresversammlung wurden in dm
Vorstand gewählt : Herr Oberlandestierarzt l ) r Greve als
Vorsitzender und Herr Apotheker Lamp als Schrift - und
Kafsefilhrer. Tem vom Schriftführer erstatteten Jahresbericht
entnehmen wir , daß der Verein I Ehrenmitglied und 146
Mitglieder zählt und ein Vereinsvermögen von ca. 307 Mk.
besitzt . Es fanden im VereinSjahre 5 Sitzungen statt , in
denen 8 größere und kleinere Vorträge gehalten wurden . —
Beschlossen wurde , einen halbtägigen SommerauSslug mit
Damen zu veranstalten , und zwar Sonntag , den 30. d . M .,
nach Schierbrook und dem Hasbruch ; Anmeldungen
dazu nimmt Herr Apotheker Lamp , RatSapothcke am Markt,
bis beute abend entgegen.

* Bo « Damme aus , wo gestern der Altertums -
verein seine 25. Hauptversammlung abhielt (siehe den aus
jährlichen Bericht in der ersten Beilage der heutigen
Nummer ) wurde aus dem Kreise der Festteilnchmer Julius
Rodroberg zu seinem 70 . Geburtstage ein Glückwunsch¬
telegramm nach Edinburg gesandt.

» Von »» serer Artillerie -Abteilung ist in Munster
ein Mann von einem Pferd« durch einen Hufschlag verletzt
worden und mit der Bahn in di« Garnison zurückgekehrt

» Di , elfte Zusammenkunft der Mitglieder des katho-
lisch » » kaufmännischen Verein » Oldenburg findet
Mittwoch , den 17. Juli , im Saale de» Herr» Kranz Makel
ü» Dinklage statt . !

' Mir die V - Huftrecke vurel N «rde » h- m ,m Kegen-
satze zu Varel -Rodenkirchen sprachen sich in ihrer letzten I

Sitzung Magistrat und Gtadtrat von Varel gegenüber einer
derr. Behauptung der . Küsten,eitung" abermals einstimmig
aus und erneuerten den Beschluß, aus ihren, Gebiet Grund
und Vode» unentgeltlich und dazu 10«/, der Baukosten her
zugeben ( Siehe auch unter Varels

" Vin heiteres Nndsahrer - Ltücklein ereignete sich,
so schreib » der . Gcm. "

. dieser Tage vvr einer oldenburger
Stadt . Diese suchten zwei Nadler aus . verbotenem Wege"
zu erreichen und machten sich über den Zuruf eines Spazier¬
gängers , dies koste eine Mark , in gemütlichster Weise lustig.
. Wenns auch zwei Mark kostet "

, cntgegncte der erste , und
dem anderen kam es sogar . um zwanzig Mark nicht an " .
Aber das Verhängnis nahte schnell Aus einem Seitenweg
sprang plötzlich ein Jünger der heiligen Hcrmandad hervor,
und seine, » strengen Gebote . Absteigen" musiien
unsere SportSincn wohl oder übel Nachkommen . Wie
hoch ihnen die Fahrt aus dem verbotenen Wege zu stehe»
gekommen ist . ist uns nicht bekannt, wohl aber können wir
verraten , daß sich während der Protokollierung der eben er¬
wähnte Spaziergänger bei de » Radler » cinsanb, sich als der
Stadtbürgerineisicr vorstcllte und erklärte, baß die Festsetzung
der Strafe Sache seines RessortS sei. Daß lange Gesichter
das Resultat dieser AujNärung waren, bcdarj wohl keiner
besonderen Hervorhebung.' Oldenburger Kriegerbund . Für das Jahr 1901/1902
sind als Beisitzer zum Bundesvorstand gewählt worden
die Kameraden : E . Grabhorn zu Seefelderaußendeich bei
Sccscld, Landwirt ; Fr . Behrens zuSchönengrodcn bei Seng¬
warden , Landwirt ; Hinr . Pielstick zu Sillenstede, Landwirt;
W . Hescmeyer zu Stollbamnicrwisch bei SloUkamin , Land-
mann : Tanne zu Popkenböge be> Strückhausen. Landwirt.' Memoiren de- französischen Hauptmann-
Dreyfns . In der Beilage unserer heuligcn Nummer be¬
ginne» wir mit dem Abdruck der unter dem Titel . Fünf
Jahre meines LebcnS , 1894 — 99 " erschienenen Memoiren
des früheren französischen HauptmannS TrcysuS , die ohne
Frage eine bedeutende Anziehungskraft auf unsere Leser auS-
üben werden. Am l . Juli neu hinzutrctcnde Abvnncntcii
erhalten den bis dahm erschienenen Teil der interessanten
Publikation unentgeltlich geliefert.

" Jever , 26. Jum . Der angebliche Inhaber eines
Instituts sur Krankenpflege in Wilhelmshaven , aus dessen
Treiben in Nr . 146 d . Bl . aufmerksam gemacht wurde, ist » ach
dem . I . W ." aus Wilhelmshaven verschwunden. Wie eS
heißt, hat man es in diesem sog . . Ilr " »nt einem gewiss -»
Ehr . Lammcrs aus Marx zu thun ; derselbe ist von Profession
Schuhmacher, suchte aber schon seit Jahren als Heilkünsttcr,
auch einmal von Dangastcrmoor aus , leidende Gimpel cn >-
zufangcn und zu rupfe» .

Ans benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 27 . Juni . Gestern abend gegen

10 Uhr trafen mit dem Tampscr . Norderney " auS Norderney
die Mitglieder der Deutschen lanbivirtschastlichcn
Gesellschaft , die auf einer Rundreise durch Oldenburg und
Ostsriesland begriffen sind , hier ein. Sic stiegen in Hemkes
Hotel ab, besehen die Werft und reisen morgen nach Jever
weiter.

Gutem Vernehmen nach wird das 2. Scebataillon im
Oktober, man spricht vom 13 . , aus Ehina zurückkekre » .

Sllmmku aus dem Publikum
(Für den Rabatt vieler Rubrik ü- erai » » r vte » «vLktt» v«*

vubltt »» >«ie » üder keine Vera »1» orl «np .»

Wesermarsch -Hrrdbuchvieh.
Wenngleich nicht zu verlciineii ist , baß der Vorstand

des oldenburger W c s e r n, a r s ch - H c r d b u ch ver¬
ein s sich sehr viele Mühe gicbt , das Wesermarschrind durch
Beschickungder deutschen landwirtschaftlichen Ausstellunge»
mit dem besten Zuchtvieh , sowie durch Bild und Schrift den
ihm gebührenden Platz ii» deutsche» Reiche zu verschossen,
so kann Einsender dieses doch nicht Unterlasten , dem Vor¬
stand einen Mangel an Umsicht in betreff Redaktion der
von Herrn Th . I . T a n tze n -Heering ii» Aufträge des
Vorstandes verfaßten Schrift „Das Oldenburger Weser-
marjchrintE vorzuwerscn . In der bezeichnetc» Schrift
heißt ! es S . 41 : „Tic schwersten Tiere kommen in der
Nähe von Nordenham , Abbehausen , Esenshamm , Blexen,
Etollhamm , Eeeseld und Hammclwardcn vor . wo die reich¬
sten Weiden liegen ." Sollte dieser Satz wohl seiine Rich¬
tigkeit beweisen können ? Einsender will annehmen , daß
dem Verfasser der Schrift , einem noch jungen Anfänger,
die Güte der Weiden , sowie der Viehbestand i» den Gemein¬
den Rodenkirchen , Golzwarden , Ovelgönne , c . nicht ge¬
nügend bekannt ist ; der Vorstand des Wescrmarsch -Herd«
buchvcrcinS sollte aber doch die Verhältnisse besser kennen
und unter seiner Flagge nicht derartige Behauptungen in
die Welt hinausschicken, deren Richtigkeit derselbe nicht
vertreten kan» Oder sollten wirklich Rodenkirchen , Golz-
warden , Ovelgönne nicht mit Seeseld , Hammelwarden und
anderen (Gemeinden konkurrieren können?
_ Gin Landwirt.

Letzte Depeschen.
" Bremerhaven , 27. Juni . Ter Tampscr . Wittekind"

hat letzte Nacht mit 420 Reconvalescenlcn des deutsch - ost¬
asiatischen Expeditionskorps und den Leichen des
Generals Groß , genannt von Schwartzkopss , und de«
Stabsarztes l >r Kohlstock den Rotesand Leuchtturm
passirrt . Heute früh 9 Uhr ist der Tampscr auf
der hiesigen Reede vor Anker gegangen. Tie Leiche»
wurden gelandet und in die Zollrcoifionshalle des Nord¬
deutschen Lloyd gebracht. Tat Innere war schwarz dekoriert
und ein Altar errichtet. An den Setten halte da« Offizier-

korp » der Garnison Lehe und Deputationen der Kriegerverein»
Lehe Geestenumde Ausstellung genommen. Pastor Niccke hielt
die äranerredc . Tie Matrosen Artillerie gab 3 Salve » ab.
Tie beide » Sarge würbe» da» » nach Berlin » bersülirl

" Bremerhaven . 27 . Juni Ter Musil SleivardMageeS,
der »nier dem Verba -di , de» G o I d d a r r e n » T i e d st a I> l
aus den , . . » aiser Williel » , der Gros»-" stand , und verliastel
war . wurde gestern » -»liiniilag an : der v a j t e n I l a i j e n,
weil der Verda -ltt gegen ihn ji -l> als »inhalldar erwiese»
hat ," Berlin . 27 . J » » i . De» . B P N ' zufolge durste
der preußische Staat zur sofortigen Li »derung des landwirt-
s -h -Ntliche » Notstandes in den kürzlich von de » Ministern
besuchten Provinzen 7 — 8 Miß Mk . zur Versugnng stelle » »ittsse » .
— Gestern Abend jand »» Zoologischen Garten ein Tnicr zu
Ehre» der englischen Elektrotechniker statt , woran
4»0 Personen teilnabine» . Haiidelsiiiimjter Mö Ucr brachte
den ersten Triiiliprnch aus de » deutschen Kaiser und de»
König von England aus Tr Wilhelm v Siemens
begrüßte die Gäste , worauf Aleranber Siemens » » Namen der
englischen Elektrotechniker dankie » nd glcichicitig die Aner¬
kennung -insiprach sur die großartige Eittwlckcliiilg der durch
die beiden c » ,labende» Firmen repräscitticrlei , dcnlschen
Elektrotechnik.

" Eisenach . 27 . Juni Gestern sand hier ein Bankett
z» Ehre» der Automobil fahrer stall , a»f bei» 200
Personen tcilnahmc» . Oberbürgermeister Feivson toastete aus
den Präsidenten Loubet.

» Leipzig . 27 . Juni Die Festnahme de ) Bankdircktor»
Erner ( Eslar ? > heslätigt sich Tie Lcivziger BaiE
bleibt geschlossen bis der >! onlursr,chler jeine Thalig-
lcit auigenvninien hat.

" Mannheim . 27 . Juni Die mit einen, Kostenaufwand
von 150 000 Pik . ne » erbaute Leichenhalle
aus dem hiesigen Fricddosc ist gestern »achinitlag
plötzlich ei » gestürzt Zwe>^ Arbeiter würbe»
getötet, fünf schwer vc , letzt . Tie Sachverständigen sind der
Ansicht, daß die zu weile Spannung deü Mittelbaues die Ur¬
sache des Einsturzes war.

" Petersburg , 27 . Juni . Generalmajor v Moltke
und die bculsche Mililärdeputation wurden gestern vom
Kaiser im Alexandra > Palais i » Pctcrhos in Audienz
einpsangen. Der Kaiser besichtigte eingehend die llinsorm
der deutschen Kolonialtruvpe » . Der dcntschc Botschafter gab
zu Ehre» der deutschen Milltärdcvntation ein Diner

' Ncwhork , 27. Juni . «Originaltclegraini » über die
amerikanischen Produkten - und Provision - Märkte.)

Weizen
Ncwyork Ehicago

27. 26. 27. 2 «;.
Loco. 767. 75" , —
Mai. — —
Juni. — 667. 65' ,.
Juli. 747. 73 " , 66" ,
August . — — —

667.September. 727. 667.
Oktober. 727. 72 '/. — —
November. — — —
Tczcmbcr. 717. 73 > - — —

MaiS
Ncwyork Ehicago

27. 26. 27. 26.
Mai. — — — —
Juni . . 43 437.

. , » » » » , » «
September.

47 " . 477. 4 : ,7. 43" ,
4 -- ' /. ä8 >„ 4 l7. 447.

Tendenzen . Ncwyork Weizen fest . Chicago Weizen
veränderlich. Ncwyork MaiS veränderlich . Schluß fest.
Chicago Mai? ebenso.

vom Mittwoch , de » 26 . Juni.
Das Hochdruckgebiet nimmt heute West » nd .flouli-

iientaleiiropa ein » nd sein Einftuß ans die Witterung in
Deutschland ist gewachsen, so daß cs trockener geworden ist,
obwohl die Bewölkung , besonders in de » nördlichen Teilen
ein noch sehr starker ist , unter Einfluß eines Minimums
über Schwede» . Zunächst durste unter der Herrschaft de .-
hohen Trucks das Wetter weiter sich besser» und die Tem
perntur etwas steigen, später aber mit der Annäherung
einer neuen Störung zuerst in, Norden , später allgemein
Regen zu erwarten sein

t Wettervoraussage.
Für Freitag , den Ux .

'
Jnni.

Zeitweise Hefter, meist »völlig b,s trüb , clw -G wärmer,
Regen.

Für Sonnabend, de» 29 . Juni.
Etwa ? lühler . wechselnd bewölkt, Regenschauer.

valma
/ Aeclif ntii' m vei'Liegelken

^
glMen Mssen g Zvu .So ^ _

Mel sicliep sils ^ seekn ssmml ki-ul
er«»»» >»-->- i»I,-» NUI-I, j„ 8«LlI „ kM <>n)

1»t -liv XVirXnng <ls , I »nln,n x <>eiG « r „ Ul « » n <1 ivirä
von k >än <-ll> »nävesn bliil . l > rri - iMi ln IO zliniiion lubt kein
tiiUctz nu -kr . t >»r»ni >>. ri . giülrui . äpoibvl -er12. I,at »r in dd tir »t>i» rz-In d . > » 'I' rvnolinn . skvvckON-I>> m d> > st ->t « t , Ißro »-. U,rot « Q Itr « u»

JWsbil - Ktckils.
Die Erden der weil. « » . Boigt,

> « ui Hillen « , ged Harms hier-
selbst beabsichtigen, das zum Nachlaß
gehörige, an oer

lftidki k. llirj-" '
tik. 1

bele- e«

durch den Unterzeichneten zum öffent¬
lich meistbietendenVerkauf zu bringen,
und steht zu dem Zweck dritter
Verkaufstcrmin an auf

Freitag.
den 5 . Juli d . IS .,

« ch« . « « tzr-

im Hotel „ Lindrahif " hiersrlbst
(Nadorsterstraßcl

TaS Haus ist zu 4 Wohnungen
eingerichtet; es ist «in großer Garten
vorhanden , der von 3 Seiten von
Straßen begrenzt wird, der sich also
gut zu Bauplätzen verwenden läßt.

Wegen der aus dem Ehncrn herr¬
schenden regen Baulich und der dort
nach dem Bebauungsplan entstehenden
« urn Straße » dürste da« Immobil

sich vorzüglich zur Errichtung eines
Geschäftshauses eignen

Tie Verkoiissbedmonngen lieaen
beim Unterzeichneten zur gesi . Ein
sicht an«.

In obigem Termine soll bei irgend
annehmbarem G . lot der Zuschlag
erfolgen
Bkkßjir. 5 . Kurl , ß^ ei',

Fernsprecher 53«. Aullionalor.

Verband Deutscher Haudluug - »
gehilseu ,z» Leipzig.

Stellenvermittelung tosicnsrei sür
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
, ede Woche bringt d . große Ausg . d.
Brrbandablätter 2 Listen m . je ea.
.
'
<oo off . kauft» . Stellen . Aboirncinciit

virrtcliädrlich Mk 2 5»o.
Prima t^ artenschl -iuchr in allen

Timensionrn liefert billigst
Robert Müller » Achtcrnstr. b.



SL8loodor Patronen,
Marie . Fasan ' .

Kaliber 13 . 7 Psg . Kaliber I » . . 8 Psg.
Rauchlose . Marte . Fasan ' .

Kaliber 1« . . 9 Pf ». Kaliber 12 . . 10 Psg.

Lottvottor patronon,
Marke . Weidmann - Heil ' .

Kaliber lS . . 7 »/, Psg . Kaliber 12 . . ö -/, Psg.
Rauchlose Kottweiler,

Kaliber ls . . 12 Pch Kaliber 12 . . 13 Psg
Niederverkäosern bet Abschlich «Vorzugspreis « !

^ SlrldSiTj o1iann8, enüber dem
athause.

>) i n die Stell « der Tienübolrntranken-
^ kaise ist jeur die Krunkenkaffr
für Dienstverpflichtete getteten.

Mirglieder die' er neuen Kasse find
alle Timswerflickleten . die in der
Eradlgemeinde Lldenburg in einem
kauernden , ihre Erwerdsfähigkeir voll¬
ständig oder hauptsächlich in Anspruch
nehmenden Tienswerhältnisie zur
Leistung häuslicher oder landwirt¬
schaftlicher Dienst« stehen , sosern sie
in die häusliche Gemeinschaft der
Tienstberechligien ( Dienstherrschaft
usw.) ausgenommen find . Hausdamen.
Haushälterinnen , Stützen usw. sind
also von jetzt ab Mitglieder der Kasse,
nicht dagegen die nicht in die häus¬
liche Gemeinschaft aufgenommenen
Srundenmäbchen.
Don der Mitgliedschaft ausgenommen

sind die T :cnstverpfiichrcten, die nach
weisen, daß sie auf Grund des Reichs
krankenversicherungsgeseyes Anspruch
aus Krankenunlcrstützung haben, oder
daß sie einer aus Grund der Reichs-
gcseye über die eingeschricb . HilsLla«sen
eingerichteten Kaste angeboren.

Tie Dienstbercchriglen sind bei Ver¬
meidung einer Geldstrafe von 1 bis
IO Mk. verpflichlet, ihre Dienstver¬
pflichteten spätesten? innerhalb vier¬
zehn Tagen nach Antritt des Dienstes
schriftlich auf einem Anmeldeschein
nach vorgeichricbenemFormular « oder
mündlich auf dem Rarhause , Zimmer
Nr. 4, anzumelden , sowie dieselben
mnerkalb einer gleichen Frist nach
Beendigung des TiensteS schriftlich
oder mündlich obzumelden.

Anmeldescheine sind auf dem Rar¬
hause, Zimmer Nr . 4, unentgeltlich
, u haben, sie können auch von den
hiesigen Buchbindern bezogen werden.
Tie in den Anmeldescheinen durch
einen Stern bezeichncren Stellen sind
von den Tienstberechtigten auszusüuen.

Tie Beiträge werden von den Dienst-
berechtigten cingrzvgen. Dies« find
aber berechtigt, die Hälfte der ent¬
richteten Beiträge den Dienstverpflich¬
teten bei der nächsten Gebalts - oder
Lohnzahlung abruziehen, oder von
ihnen, soweit Vergütung in Geld nicht
gezahlt wird, sofort einzufordern.'

Abdrücke des neuen Statuts werden
aus dem Ralhause , Zimmer Nr . 13.
unentgeltlich abgegeben, auch wird
das Statut in der Nummer 2S des
Gemeinde-Blattes abgrdruckt.

Lldenburg , den 24 Juni 190b.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck._
Tas auf dem Grundstöcke Äbnern-

straße Nr 3 belegen« alte Schul¬
gebäude soll auf Abbruch verkauft
werden.

Tie Bedingungen sind im Sladt-
bauaml einzuschen und von dort auch
zu beziehen.

Angebote find bis zum S. Juli
ds . Js . , mittags 12 Uhr, auf dem
Siadlbauaml abzugeben.

Ter Magistrat behält sich vor,
unter den Anbietern zu wählen , wie
auch sämtliche Angebote abzulehnen

Lldenburg . den 2 « . Juni 1901.
Der rtadtueugiftrut.

_ Tappenbeck.
Nentüdeud « .

trock Buchenholz . Georg
Z . vk. einigeHabkn

Meute.

Hllei 'liimek ' :
> otüre 6e ^ ev° tLuck« in : ? oeeeIIsu>,
Ol »« unä -cketull ; blöbel , Ual »-
kcdiuteereiev , ult« bunt « Lupter-
euobe , Lemälcke m>4 >lünrev ru

lcauken ^esuodt

Lok -^ tUHlltLP.

Habt Acht!
Di« wirksamstemed . Seife g. all« Haut-
uureinigkriteu «. Huutuusschläge,
wie Mitesser , Fiuueu . Blütchen,
Sibtr de« Gefichts , Pustel », «Ar.
Pck- tspickrl re. ist

ötrtil . rbkkrs- ivkfkl - LMk
o. BeramanntL «^ Radebeu! - T »r»orn,

Schutzmarke! Lteckeupterd.
» St Ds >n der Hoi -Aputhek «.

Verein01llellburgei' i° 8remell
goge. I8SZ

Extrafahrt SS
nach der Ltadt Oldenburg am Lonntag . de« 7 . Juli 1001,
mittels Londerzug zur Huldigung für Le . Kgl . Hoh . den Grosi-
herzog und zum Besuche der Landsleute ü» der alte « Heimat.

I ' roPi ' unvn » .
Ankunst des Sonterzuges L Uhr 43 Min.
Festzug durch die Stadt , Vorbeimarsch bei den Höchsten Herrschaften am

Elisabeth Anna -Palais.
Im Mausoleum : Feierliche Niederlcgimg von Kränten unter gütiger Mit¬

wirkung des Gesangverein» . Kameradschaft' .
Aknnvssnl der Kapelle de« Iusauterie - Regimeuts Rr . » 1. unterUKVIlLivI I , Leitung de» Kgl. Mu sikdir . Herrn Ehr ich , sowie

i >
" "

RilüMkü r>ks klükibllkßkk rlhötzkihoskS.
Festkarten für Herren s Mk. I .— inkl. Festball, sowie Koozrrt-

karte» s .lltk. 0.30 «Damen lösen nur eine Konzerrkatte ), find in der Buch¬
handlung des Herrn Srgrlken , in den Cigarrenläden der Herren W . Richter,
Heiligengeistitr. , <st. Schnittkcr . Pferdemarklxlatz . W . Füchsel . Riltcrftt . , sowie
im Schützenhofe zu baden. Kaffenpreis : Konzen Mk. » 30. Tanrband Mk . l .— .

Um zahlreiche Beteiligung und ein freundliches Willkommen bittet
Der Forkand und die S«kleiti»ng.

Bornhorst.
Am Sonntag, den 7 . Juli:

KsrleMiirei 'l u. ÜsII.
Aufaug des Schlesiens Präzise 1 Uhr . Hierzu ladet sekundlichst «in

^ » N886H.
Kugeln, von denen weniger als 16 rin Pfund wiegen, werden nicht »ugelafsen.

Am Tonntag, den 30 . Juni:Ball,
wozu ergebenst etnladet

LmU Llüvsr.
Bergnügungszug nach Etzhorn 4. 10 Uhr nachm.

_ Abendzug nach Lldenburg 9. 17 Ukr.

Zlirnisbil -Maus.
^

Kleibrok . Ter Köter Johann
Frrrichs läßt sein « daselbst belegenrn

Immobilien,
als:

» . die direkk «m der Chaussee sehr
angenehm belrgenen kompl. Gr-
bälide mit 2l Schesiels. Garten -,
Acker - und Grünland bester
Bonität,

d . den Kamp un Meyer » Weg.
Ackerland und Grünte , groß

Tld .-K, erteilt und auch im
ea» «en,

o. den Placken im Moor , direkt an
oer Chaussee belesen. W« >d« und
Heuland , groß 2» Sch .- S .,

am Donnerstag,
den 11 . Juki d . I . ,

nachm . 3 Uhr.
in 61 . Wübbenhorst WirKhuusr
daselbst nochmals öffentlich meist¬
bietend zum verkauf aufsrtzrn.

G . Buoerku « » , lukt.

Wardenburg . Wegen Revaratur
bczw . Neubau der Lethebrutkr beim
«Uu« Hundomuhlr » ist die Paffage
über diele ! d« vom 3s» . Juni an auf
etwa 14 Tage ausgehoben.

Ler G-emeindeNorsteher,
Millers.

El - beereii
zu kauf»«.I . SrsLrss,

NonservewFabrU.

WischlanL-
vrrpachtung.
Sdrsurcht . Ter Schiffsdaumeister

H . Kramer hiersrlbst läßt am

Tiktttiz. still . Mi .z ..
»achm . 3 Uhr « uft.

von seinen an der Lahe ,u Altenoythe
betgenen Wischltud « ei« »:

2o Tagewerk,
S« trs ^ «ÜSe« Nefer»d,

mir sofortigem Antritt plaudmrise
bffentlich mristdieteud aus 1 J » hr
vervachlen.

PachUirbdaber versammeln sich an
Orr und Stelle . Sets «,

^ egr » Muugel a » ^
« > » rrk . kl. u. groß« Meiderschräulc,
»tuchlschrLukr , D,sck»e, Kmumode».

_^ eraniwonlich str

Zwangs-
Versteigerung.

Am Freitag , dm 28. Luni
d. I . , nachm. 4 Uhr. gklangm
tn Mohnkerus Wirt- Hause zu
vürgrrselder

S Sofas , 2 Sekretäre , 3 Tische,
l Schreibtisch, 3 Spiegel , l Kom¬
mode. I Spiegelschrank, 2 Kleider-
schränke, 2 Sofatische , 1 Glas-
sqrank , l Näbmaschine, 4 Stühle
und sonstige Hausgerätschasten;

ferner: Sö Mistbcetfenster und
3 Schweine

gegen Barzahlung zur ver.
strtgerung.

IvIUss,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs-
verfteigernng.

Am Freitag , den 28. Juni
d. I . . nachmittags 4 Uhr,
gelangm im Aukttonslokale
an der Ritterstrahe hierjelbft
zur Versteigerung:

lv Sofas , 3 Dorukows, l Sekretär,
1 Schreibpultkommode, 80 Tische,
62 Stühle , 4 Sessel, 2 Spiegel-
schränke, 13 Spiegel , 2 Kommoden,
7 Regulatcure , 2 Klciderschränke,
S Waschtische, 14 Nähmaschinen.
I Nähtisch, 3 Schreibpulte , 3 Kaffee¬
tische , l Leinenschrank, 2 Schreib»
tische , 2 Blumenständer , 2 Teppiche,
l Poniere , div. Gardinen , 5 Bett¬
stellen, 2 Bellen und sonstig« Haus-
gerätschaften:

ferner : l Fahrrad , l Pianino,
l Musikautomat , 1 Billard , 1
Büffet . 2 Warenschränke, I Gla ».
schrank, 7 Tresen , 2 Realen , 1 Hobel¬
bank, div. Hölzer, eine Partie Tuch,
Wein. Likör und Parlümericwaren.

Dieding.
Gerichtsvollzieher.

Pferde - Verkauf.
Ter Pferdebändler H . Freie au»

Wilhelmshaven läßt am
? ikllStaz, öeo ?. W d. Z.,
o . kdklltl . am folgküSkll Tage

bei Rüthers Wirtshaus » am Pferde-
markrrlaye hierselbst:

Ä rlÜ Hstkk riMr
Pferde

(Doppel- Aonys)
öffentlich mci' iöietcnd aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

W . Köhler , Au kt.

Frische
Seefische.

von Freitag vormittag in starker
GtspaKung rtnttrffendrr Ware
empfehle:

I» Angkl .LchkllfisLe , grob,
grobmtttel. klrtn. Isländer
Schellfische, Bratschollen . Nat¬
zungen. Stetnbutt . .̂ arbo-
nadenfisch» Seehecht "WU
(momentan sehr billig), See¬
lachs rc.

2mal täglich frisch Granat,t Pfund 25 Pfg.
Neue MrtjeS -Hrrtugr,

S Stück 15 Pfg.
Alle Sortm Räucherwarm

«ud Marinade» täglich frisch.
üem . öpsun,

Dänische Fischgrokhandlvng,
tod . Nednks.

relephon-Anschlub dir. 185.
Achtrrnfir. L».

I « vrnauten « n Svakhrrd und
ein Lken . tzotingsgang I.

Cisschränke,
Fliegenschränke,

empfehlen in großer Auswahl

8 . korlmsoll L c».
31 , Langestraße 31.

Kaufe noch gutes
Pferdehc».Ernte 1900.
H. Giese. Pofthalter.

_ Mottrnstr . 13.
»dinps . neue hiesige» artosfrln ! ^s.

Salatkartoffel ) schcffelw . » 2 .«c Vor»
beuge Bestell, erbet. Lfencrnr . 2> »

Kin-er-
wligen

in allen Preislagen
emps .' blcn

ö . fvk'lmann L 6o .,
31 , Langestr . 31.

K1i6uma1 >8mu8 deüdLl'
durch Wein Tüfslo » t.' lr . - -vlaswr
»u b Mark von Oswald Rier,
Berlin.

Zu haben bei Anton Suhren und
H . ISramberg am Mark . .

keedvllvgev,
st» N . stvtschk» kliji.

Mkt«t»g sttrkjsksü,
Sitte mir umgehend einzu¬
senden.

Per Ktnanz-Ünsschuh.
I . A . :

Ksinsns junk'.

-onnlag , den 30 . v. M . :

Kleiner Ball,
, wozu ergebenst einladet

V . Sr -suslcsa.
Dergnügungszüge nach Bloh:

ab Oldenburg Bahnbos 2 .4V, 8 .85.' « elvoss!ab Lldenbur osstr. 2.45, 3 .40.

FamNiennachrilbteu«
rodes - Anzeiften.

(Ttair bcsondrrrr Aiize >ge.)
Wildeshaosrn , den 23. Juni l90l.

Heule morgen entschlief sanft nach
langen Leiden meine lieb« Frau und
unsere gute Mutter

Lina Ißoltv,
ged . Dierßci . ,

im 41. Lebensjahre.
Ser « . Rslt « «. Kinder.

Tie Beerdigung findet am Sonn¬
abend , den 29. Juni , morgens 10 Uhr.
statt.

Ofternönrg Am 25 . ds . Mrs.
abends starb nach kiirzer, bciligcr
Krankheit mein lieber Manu >m 42.
Lebensjahre.

Ties allen verwandten und Be-
, kannten tiefbrtrübt »ur Anzeige.
! Auguste Bath geb . Krull.
j Beerdigung Sonnabend , den 29.
! d . Mt »., nachmittag » 3 Uhr. aus dem
I alten Kirchhof« , » Oftrrndurg.

Weiter« Familiennachrichten.
verlobe: Herrn .» « -tuü .mann,

Brake, mu Fabrikant Friedr . Schutte,
Berlin.

Geboren: sSohn ) August Tage-
müller, Kranenkamv . E Hinrich»,
Zrvrien . I . Lhlrogge , Brale.

Grstorven: Ww . Anna Ostmann,
aeb. Suhren , Everslm , 75 I . Helene
Barre , Stollhammerahndeich , 2» I.
Ww . Magnet, « Ohling . geb Borchett «,
Kloster Thedinga, iS I . lttnilir
Warner , Bant , o Mt . Anton Hayen,
Sengwarden . Margarete Möhlmann,
geb . Janßrn -Focken , Wtlhelmshaveu,

S I-



1 . Beilage
M ^13 148 -er „Nachrichten für Zta- t nnd Land'* vom vonnkrstag, den 87. Zinn 19V1

? lStob «rstt LandtSikrkiil fSr Mtckinslnil- t '
!Nl - Liulöksgkslliilhtk.

' Oldenburg , 27. Juni.
> Liner ganz besonderenWertschätzung erfreuen sich die mit»er Hauptversammlung verbundenen jährlichen Fesiausflugeldet , Alkertumsvcreins" , wie man ihn kurzweg zu benennen
pfl- sit- und das Verdienst, dies Interesse gewcckr und erhalte»
zu haben, werden die Mitglieder und Teilnehmer der fröhlichen
Wahrten Herrn Slaal - ral Bucholtz auch noch nach seinem
-scheiden von hier , das übrigens seine Verbindung mit demVmnr nur in seinen persönlichen Beziehungen notgedrungen
beschrankte , gern dankbar zuerkennen. Das, sein Nachfolger,
Herr Ged. Kirchenral Hayen. die Hinterlassenschaft im Voll-
besitz desselben Maßes von Vertrauen anlrelcn konnte, bewies
di« gestrige

2L . Hauptversammlung in Damme,
deren Bejucherzaql „ ch wabrcnü de» Morgen ? nach und nach
auf beinahe 100 gesteigert hatte , und das war das Erfreuliche
an der recht langen Bahnfahrt — von 8 .26 bis II . l3 Uhr ! — .daß sie auf jeder Station neue Festteilnehmer präsentierte.

In Tamme , wo die ausatmend dem Zuge Ent¬
ronnenen das Lokalkomitee, vr . Böcker an der Spitze,und eine Vertreterschafl der Kammer Sommerfrischler
freundlichst empfing , bot der Bahnbofsnnrt ihnen
zunächst ein willkommenes Frühstück dar, und
dann ging es in langem Zuge in die reizende Umgebung
de- südlichsten Städtchens von unserer engeren Heimat , die
mit all ihren Schönheiten viel mehr besucht und bekannt sein
sollte. Tas auf der ersten Wegstrecke der Südbahnfabrl an
strenge Linien und ernste Farben , an ein dürftiges Gelände
uno reizlose weite Flächen gewöhnte Luge entzückt sich hier
an der weicheren Linienführung des sanft gewellten Bodens,
an der bereuten und doch so reichen Sommcrfarbenskala : Tc«
schon angedeutcten Goldgclbs des reifen, in ungemcssencnFeldern
wogenden Korns , des tiefen Grüns der wie in liebenswürdiger
Laune eingcstreutcn Baumgruppcn und Waldzüge, des dunkeln
Violett ? der fernen duftumwobcnen Höhen und der ver¬
schiedensten Zwischcntonftimmungcn des satten Junipanoramas.

Von den Höhen und Aussichtspunkten in der Um¬
gebung Dammes , dem Oehlkenberge (Eliscnhöhe),
den man nach einem raschen Gang über den
schön und zweckentsprechend belcgcncn Schützcnplatz
erreichte, bot sich den vielfach zum ersten Male
hier Schauenden dies liebliche landschaftliche Bild immer
wieder in den verschiedenstenUmrahmungen dar und fand
ungeteilten Beifall , so daß man bald allgemein die Frage
erörterte , wie diese entlegene und eigentlich weltfremde Gegend
unserer Heimat dem breiteren Verkehr zu erschließen und
namentlich von unserer Hauptstadt aus schneller und billiger
zu erreichen sei . Vielleicht überlegt unsere verehrliche Eisen¬
bahndirektion sich den Fall einmal zu Nutz und Frommen
aller Naturschwärmer und Ruhebedürftigen , der gastfreund¬
lichen Bevölkerung Dammes und hoffentlich mit der Zeit
auch zu eigenem Vorteil!

In der Sommerlaube von . Roberts Hotel" erledigte
man dann in der durch die knappe Zeit gebotenen Kürze das
Geschäftliche, die Hauptversammlung, die Herr Geh.
Kirchcnrat Hayen mit der Verlesung folgenden Jahresberichts
zum größten Teile ausfüllte:

Ter Bericht über daS Vcreinsjahr,
welchen wir Ihnen nach tz 12 unserer Satzungen heute zu er¬
statten haben, umfaßt ausnahmsweise zwei Jahre . Sie kennen
alle die Veranlassung ; als wir uns vor einem Jahr zur
Generalversammlung rüsteten und bereits alles vorbereitet
war , sie hier in Tamme abzuhalten , traf uns überraschend,
wie ein Blitzstrahl aus heiterem Himmel, die Trauerbotschaft
vom Hinscheiden unseres vielgeliebten Groß Herzogs
Nikolaus Friedrich Peter, des langjährigen Protektors
unseres Vereins , und mit einer Fcstfeier war es für das Jahr
1900 vorbei.

Und auch heute noch muß eS uns treiben, vor allem
Anderen mit Wehmut daran ru denken , welch ' edlen, sreund-

Aünf Aakre meines Lebens.
Von Alfred TreysuS.

(Nachdruckverboten -1
A» Liefen LttLltern Vt2 ich « ur von vrn lüns 3 »tr «n «rzLtlrn,

tzk ich vklli - von v«r « tlt d«r Lebenden getrennt »ugebrachr habe.
Li « Ern - , »sie. die fich t« » „schlitz an de« » ro,ktz »e- 4 nnd

tn den lol - endr , Aechrea rn Kraatrerch »uietragea , hm» » tr bis
Prozch ta R«n» et dbLrg unbekannt geblieben.

> 1fred Dretzlv ».
i ) -

i
Am S. Oktober 1859 wurde ich in Mülhausen im Elsaß

geboren. Ich verlebte unter dem wohlthuenden Einfluß von
Mutter und Schwestern, durch di « herzliche Hingebung unsere-
Vater « an seine Kinder, im zärtlichen Schutz älterer Brüder
eine frohe, sonnige Kindheit.

Meine erste traurige Erinnerung , die ich auch nie aus
dem Gedächtnis verloren, sällt in das Kriegsjahr 1870. Bl ein
Vater entschied sich nach dem Frieden - schluß , Angehöriger der

französischen Nation zu bleiben; wir mußten daher das Elsaß
verlassen. Ich begab auch nach Paris , um dort mein«
Studien zu vollenden.

Ich wurde 1878 in die polytechnischeSchule ausgenommen
und verließ dieselbe 1880, um als Avantageur die Artillerie-
schule in Fontainebleau zu besuchen . Am I . Oktober ernannte
man mich zum Leutnant des 81 . « rtillerieregiments nach Mons.

Segen Ende de- Jahres 1883 wurde ich in die erste Division
d« reitenden Feldartillerie nach Pari « versetzt.

Am 12 . September 1889 avancierte ich zum Hauptmann
im il . Artillerceregiment und wurde von dort au» an dir
Feuerwerker-Eentralichule zu Bourgcs abkommandiert. Im
selben Winter verlobte ich mich mit Fräulein LucieHadamard,
di« mir dann ein« hingehende und tapfere Lebensgefährtin ge¬
worden ist.

licken Herrn wir verloren haben , und wie er von jeher auch
unserem Bereu und seinen Bestrebungen die wärmüe Teil
» ahme und Förderung gewidmet bat . Ich fordere Me aus,
sein Andenken durch Erheben von den Platzen zu
ehren. ( Geschieht.)'Wir hatten die Freude , daß S . K . H. der jetzige
Großherzog Friedrich August sich bereit erklärte,
an Stelle des Verstorbenen das Protektorat über
den Verein zn übernehmen.

Zu Untersuchungen von Altertümern an Ort und
Stelle Kal sich in den letzten beide » Jahre » nur einmal Ge¬
legenheit gesunden. Es handelte sich um die zwischenOvel¬
gönne und Harlinghausen im freien Felde belegen« Stelle,
an der die alte Strückhauser Kirche gestanden haben soll,
welche bei Stiftung der dortigen Johanniter - Kommende
1423 als durch Wasser zerstört erwähnt wird . Die Besichtigung
ergab eine etiva 30 »r große, von einem zugewachsenen «> m
breiten Graben umgebene und in der Mille nicht ganz 1 in
sich über die Umgebung erhebende Fläche am westlichen User
eines ehemaligen Locksietk - oder Weser-ArmeS und ließ
auch in der LängSerstreckung dieser Fläche von Westen
nach Osten ihr« ehemalige Bestimmung z» einem Kirch-
platz einigermaßen sicher erscheinen . Die angestelllen
Nachgrabungen aber boten ein nur geringes Ergebnis an
Scherben und Knochen und machten wenigstens die Thalsachc,
daß hier ehemals eine Begräbnisstätte gewesen ist , wieder
zweifelhaft. Deutlicher spricht jedenfalls aus der Ver¬
gangenheit das unweit davon belegen« Wohnhaus des Priesters
des Gutes Harlinghausen , indem es in seiner altertümlichen
von der LandeSsitte gänzlich abweichenden Bauart und dem
großen Formal der zum Bau verwendeten Steine das in,
Anfang des 15 . Jahrhunderts erbaute Johanniterhaus
vermuten läßt.

Was die Veröffentlichungen des Vereins be¬
trifft , so ist von dem Jahrbuch für die Geschichte des
Landes, welches den Mitgliedern für den kalben Ladenpreis
zur Verfügung steht , im Jahre 1899 der achte und l900 der
neunte Band erschienen . Sic sehen also, daß es einen guten
Fortgang nimmt , und wir hoffen, daß cs sich jetzt durch den
inneren Werl seiner Mitteilungen und die geschmackvolle An¬
ordnung des Stoffes den Publikationen gleichartiger Vereine
getrost an die Seite stellen kann ; es möge besonders aus den
>m letzteren enthaltenen Rückblick aus das - Leben dcS Groß¬
herzogs Nikolaus Friedrich Peter kingeiviescu werden. Die
Herausgabe des für Allumskundc bcstimmten. den Mitgliedern
frei znqehcndcn Berichts halte durch die Verhinderung des
Herrn vr Julius Bröker, welcher die Fortsetzung seiner
Monographien über das Saterland für diesen Bericht über¬
nommen Halle, eine Verzögerung erlitten . Er ist indes >ctzt
kürzlich serliggcsteUt nnd bereits an den größeren Teil der
Mitglieder verteilt worden.

Der Plan , die oldenburgischen Gcschichtsquellen
auf Kosten dcS Vereins hcrauszugeben, ist jetzt soweit gediehe » ,
daß Herr vr Onkcn zunächst die Veröffentlichung
dcS ersten , die raste der Ge schästsqucllcu enthaltenden
Bandes in der Stärke von 12 — 15 Bogen übernommen hat.
Derselbe wird im Laufe des kommciidcn Winters erscheine » .

Tic Herausgabe des 3 . Hestcs der Bau - und Kunst-
denkmälcr des Herzogtums , die Acmtcr Eloppcnbnrg
und FricSonlhc enthaltend , steht für das Jahr 1902 zu
erwarten . Tie geschieht bekanntlich auf Kosten des Staats;
aber wir sind dabei interessiert, besonders auch, weil das reich¬
haltig illustrierte , mit geschichtlichen Einleitungen und kultur¬
geschichtlichem Material versehene Werk auch zum erstenmal
ei» Inventar der bis dahin entdeckte » wichtigeren
Altertümer bringt , das uns bisher fehlte.

Ter in Butjadingcn unter der Aegide unsere» lang¬
jährigen Freundes Hermann Allmers frisch aufgcblühtc
Rüst ring er Heimatbund ist Mitglied unseres Vereins
geworden, nnd hoffen wir damit ein Band gclnüpsl z» haben,
das unsere gleichartigen Bestrebungen der Belebung der An¬
hänglichkeit an unseren Heimatsboden und des Interesses an
seine geschichtliche Entwicklung zu gute kommen wird.

Der Vorstand des Vereins bat in seinem Vcrsonakbe-

Während meiner Vertobung bereitete ich mich für die
höhere Kriegsschule vor und wurde auch am 20 . April 1890
dort zugelaffen. Am folgendenTag , an , 21 . April , verheiratete
ich mich . Ich verließ die höhereKriegsschulemit dem Prädikat
. sehr gut " und der Qualifikation zuin Gcneralstab . Tank
meiner Rangnummer beim Austritt aus dcr Kriegsschule
wurde ich hieraus zum Gencralstab abkommandiert . Ich trat
dort am 1 . Januar 1893 den Dienst an.

Meine Karriere lag glänzend und vielversprechend vor
mir , und die Zukunft zeigte mir nur frohe Auspizien. Nach
der TageSarbelt fand ich >» meiner Familie Ruhe und den
vollen Reiz häuslichen Glückes. Tie Abende verflossen mir
im Beisein meiner Frau bei anregender Lektüre, denn ich
interessierte mich für alle- , was Mcnschengeistgeschaffen . Wir
waren vollkommen glücklich ; rin erste » Kind gestaltete unser
Heim noch sonniger ; ich hatte keine materiellen Sorgen , und
auch zwischen den Mitgliedern meiner Familie und dcr meiner
Gattin herrschte tiefe Zuneigung.

Ein frohes Lebe » schien mir zu lächeln.
N.

Las Jahr 1898 verfloß ohne irgendwelchen Zwischenfall,
durch die Geburt unsere- Töchterchens Jconnc siel ein neuer
Sonnenstrahl in unser Heim.

Da » Jahr 1894 sollte mein letztes Dienstjahr im General-
stab sein ; ich wurde für die letzten drei Monate besagten
Jahres noch zu einemin Paris stationierten Jnsa » lericrcgiment
abkommandiert.

Ich trat am I . Oktober 1894 den Dienst an ; Sonnabend,
den 13 . Oktober, erhielt ich eine dienstliche Note , in der ich
ausgefordert wurde , mich am daraussolgenden Montag zur
Generalinspektion im Ministerium rinzufinden ; ausdrücklich
war darin bemerkt: . in Eivil " . Tie Stunbe schien mir für

stände seit dcr letzten Wahl durch die Generalversammlung
in Döttingen l '-Ntl erhebliche Veränderungen erlitte » , indem
inzwischen l seiner Milgüeder insolge ihres Wegzuges von
Oldenburg ausgeschicdcusind ; die Herren Claalsrat Bucholtz,
Tr . Onken, Vize Oberkauiinerherr Baron v . Friesen und
Obcrvermrsjungsinspcklvr chwarling; die ersten bei
den jedoch unlcr Beibehaltung ihrer Stelle ui
dcr Redakttünskouimisjion. Mil großem Bedauern haben wir
namentlich auch den Herr » Elaalsrat Bucholtz scheide » sehe» ,
der 6 Jahre taug de» Vorsitz führte und besonder» auch unsere
Jahr essest« mit soviel Umsicht und Liebenswürdigkeit em-
zurichten » nd z» teilen verstand.

Zum Ersatz der Ausgcschicdcncn hat sich dcr Vorstand
durch Zuwahl dcr Herren Vize -Lberlanii » erherr Freiherr
v . Bolhmcr, Proscffvr vr Rulhniiig, Direktor Narten
und Vernicfsungsinspetlvr Li » ne in an » wieder ergänzt.

Es sei noch erwähnt , daß der Verein 743 Mitglieder
zählt und 5250 Marl Vermöge » besitzt, das aber durch die
beabiictitigte » Publilalionc » » , Aiijpruch genommen wird.
Aus Vorschlag von Herr » Ang . BaarS wurde die Neu¬
wahl jäiiillicher Vorstaiidömilglieder durch Wieder¬
wahl mittels Zurufs bestens und ichnellfteus er¬
ledigt , und man lonnte sich letzt, — cS sei noch eines
Blickes in die alte Kirche ( l 13.5 ) und die beflaggten Straße»
des Ortes gedacht — ungestört der Geselligkeit » nd de»
Taseljreuden hingebeu . Von der LelslungSsähigkeit
dcr Küche des Herrn Robert» mag die Tliatjache Zeug¬
nis oblegen , daß er über die doppelte Teilnehmer-
zahl zusrieden stellte , als ihm gemeldet worden war Wäh-
rcnd der Festtafel gedachte Herr Geh . Kirchenral Hayen
der Trlberseier <2,5. Hauptversammlung ) des Vereins , nnd
gab besonders dein Dank sür das stetige Jinere se des vcr-
swrbciic » »nd ictzigen Großherzogs an den VereinSb strc-
dungen warme » Ausdruck in einem lebhent » uterstüptcn
Hoch . Folgendes Telegramm brkräjligte die ausgesprochene
Gesinnung:

An S . K H . den Großhcrzog von Oldenburg.
Ew . st . Hoheit bringt der festlich hier versam¬

melte AltcrtuuiSvcrcin unterthänigste » ltzruß und Hul¬
digung , sowie ehrerbietigsten Tank sür gnädigste lieber»
» ahme des ProlekloratS.

Hatzen.
Tic binnen kurzem eiugetrossciic Antwort lautete:

Herrn Geh . stircheurat Hanen.
Ich bitte Sie . dcr Versammlung des Altertums-

vcreins sür den mir von Damme aus dargebrachtcn
Gruß bestens zu danke» .

Friedrich August
In beredte » Worten pries Herr Dr . Bö ck e r -Damme

die Ausgabe » und die Errungen,chaslen des Vereins , der
erireittichertveilc über seine» Speeialzweck hinan » die Liebe
zn Herd und Heimat pstege , und brachte dem Verein sein
GlaS . Herr Ol crbrbliothclar Dr . Mosen >prack, in Aller
Sinne den, dainmer » oniitee Tank und Anerkennung für
die Vorbereitung » nd Beordnung des Festes ans und schloß
mit einem herzliche Beisiimninng findenden Toast aus den
Ort und seine Bewohner , nnd Herr Benno Meyer-
Holte . unser streitbarer OandiagSlämpc , dkise» auSgedehn-
ten Besitz man später unter seiner eigenen Führung durch-
wanderte , stellte sein überall geschätztes Rednerialenl ritter-

! lich in de » Dienst dcr Damen zu einem begeisternden Toast.
;

'Nach der Tasel brach inan zu Fuß nnd zn Wagen —
schaudervollcn Angedenkens — llniversalinassagc , aber cS war
g» c gemeint ! — » ach dem Mordknhlenbcrgc auf , von
dessen Höhe herab <140 Mtr . » man den flachen Spiegel de»
Diiinmcrsees und abermals ein reizvolles Rundbild auf der
eine » , viellcichl sogar die ferne Porla , nnd aus dcr anderen
Seile die von dem romantischen Schimmer einer alte » Sage
uinivillcrlc grüne Tanncnschlucht erblickle.

Nach dcr Kaffecpliusein dcr Oldenburgischen Schweiz
ging», abermals ,n Fuß nnd zu Wagen , welche beiden Be-

eine Inspektion sehr früh angesctzl , denn sonst fand die Gcncral-
inspcllion abends statt , die Alisjorderung , in Eivil zu erscheine » ,
überraschte mich . Aber schließlich merkte ich mir den dienst,
lichcn Teil der Note und vergaß daS klebrige rasch , da ich
ihm line weitere Bedculung beimasi

Sonntag abend halten wir wie gewöhnlich Hel meinen
Schwiegereltern diniert . Von Herzen fröhlich kehrlcn meine
Fra » und ich nach Hanse zurück , so recht durchdrungen von
dem Behagen, da« uns unser Familienleben , unsere anregend«
Umgebung bol.

Montag niorgcn verabschiedeteich mich von den Mcinigen.
Mein Söhnchen Pierre , damals drei und ein halbe» Jahr
alt , begleitete mich wie gewöhnlich noch bi » zur Tküre . An
diesen Augenblick mußte ich während meiner langen Leiden- ,
zeit so oft denken ; »i den schlaflose » Nächten, in den Stunden,
die kein Ende nal men, sah ich da- Kind vor mir , wie ich «-
zum letztenmal >n meine Arme gedrückt , » nd so sehr mich
auch die (rrinncrung schmerzte , sie entfachte dock , immer wieder
meine Hoffnung und de » Mut , um dcr Kinder willen aut»
zuhaltcn.

ES war ein schöner , frischer Morgen , di « Sonn « fti«g am
Horizont « aus u» o zerteilte die leichtenNebel ; alle» verkündet«
«inen herrlichen Tag . Da ich «in wenig zu früh gekommen,
ging ich noch einige Male vor dem Ministerium au , und ab,
daun begab ich mich zum Bureau hinaus . Ich wurdr b« i
meinem Eintritt von Major Picquart begrüßt , der aus mich
gewartet zu haben schien und dcr mich dann auch sofort in
sein Kabinett führte . Ich war erstaunt , keinen meiner Ka-
meraden zu sehe» , da sonst die Offiziere immer gruppenweise
zur Inspektion cmbcruscn werde» . Nachdem ich « inen Augen¬
blick mit Major Picquart über gleichgillig« Ding, ge.
sprachen, geleitete er mich in da» Kabinett des Gencralstab «.



848

flrdenmgsarten bezüglich der Schnelligkeit und Annehmlichkeit
unvereinbare Gegensätze abgaben, nach Strinseld , wo man
sich höchst befriedigt und voll dauernder und seltenerEindrücke
abermals der Babn für einige Stunden anverlraute.

Außer den Oldenburgern nahmen auch eine bekannte
deutsche Litteraturgröße , Herr Eugen Zabel - Berlin,
und eme junge Schriftstellerin, Frl . Rumbaur aus Berlin,
als Gäste des Vereins ein erfreuliches Bild unserer land¬
schaftlichen Reize mir hinweg.

TaS Wetter war , wie sich einer der Herren Redner ausdrückte,
infolge der guten Beziehungen de« Komitees, in jeder Weste
angenehm. Morgens nahm ein kurzer Regenschauer den
letzten Staub hinweg ; an den Aussichtspunkten zog die Kobe
Frau Sonne ihren Vorhang gnäd ' g zur Seile und machte
alle Nähen und Fernen erglänzen, und nach Tisch kühlte ein
Irischer Somwind den Erhitzten das Blut und brachte die
richtige Spaziergangstemperatur hervor. Und am Ende der
Fahrt brach die Abendsonne in wechselndem Farbenspiel sieg¬
haft strahlend durch den Wolkenflor und vergoldete unser
melancholisches Heidebraun und unsere schweigend im Abend-
dufl stehenden Wälder mit herrlichem Glanz , und mit diesem
eindrucksvollenScheidegrub der durch Altertum , Gegenwart
und Zukunft ewig schön bleibenden Natur im Herzeit bewahrendi« Teilnehmer auch dem JubelauSfluge des Vereins ein
dauerndes Gedenken.

Hus dem Hroßkerzogtum.D«r rurserer « il versehe»««» Ln - inslbenlte
M « r »m »« rLuer Quelle »»»»«»« » etzaire^ Mrrreil «» »en und venchreLder st»d der Rkdatri»» sccrt wiLtoumse » .

Oldenburg , 27 . Juni.
(Fortsetzung da Notizen aus de» Hauptblatte.j

* Urber de» Einzug des bisher hier amtieren
de» Kaplans Meyer in Friesoythe wird
von dorr unterm 25. Juni geschrieben : „ Zwei Tage der
Freude und der Erwartung ivaren es , der vorige Montagund Dienstag , an denen unser neuer hochw. Herr Pfarrer
Meyer hier seinen Einzug halten und in sein neues Amt
eingeführt werden sollte . Friesoythe halte zu dem Festeein wirkliches Festgewand angelegt , aus jedem Hause
wehten Fahnen und Flaggen , die Häuser waren bekränzt,
besonders schon waren die straften , welche der hoch »» Herrbei seinem Einzug passierte , ge>chmücki . mit blunien - und
grün -umwundenen Flaggenstangen , verbunden mitGulr-
landen . Tagelang vorher halten sich unzählige fleißige
Hände geregt, eine wahre Vis triuwpkslis herzurichlcn.Am Tage des Einzuges selbst, ani Montag nachmittag,
zog eine zahlreiche Kavalkade , der Magistrat in ickön be-
tränzten Wagen , Reiter zu Piers und Srahlroß dem neuen
Herrn Pfarrer bis zur Gcmeindegcenze entgegen . Suva
um halb sechs Uhr langte der hochw. Herr , von zahlreichen
Oldenburger Herren in zwöl ' Landauern geleitet,an der Grenze an . Herr Bürgermeister Habkamp hielteine kurze, kernige Ansprache , worauf der Pfarrer in i » .
nigen Lorten erwiderte . Nach einem herzlichen Abschied
von den oldenburger Herren bestieg der hochw. Herr den
seiner harrenden Wagen und nahm zur Rechten des Herrn
Dechanten Brust , der zur timpsangnahme mitgesähren
war , Platz . In slotter Fahrt Hins es alsdann , 22 Reiter
und 38 Radfahrer voran , der neuen .Heimat zu . Unterwegs
hatte eine zahlreiche Menschenmenge an der Stadtgrenze
Aufstellung genommen . Als der hockw. .Herr Pfarrer aus
dem Ziagen gestiegen war , begrüßte ihn der bisherige
Psarrverwalter , Herr Bikar Alber -! , in beredter Weise
mit von Herzen kommenden und zu Herzen gehenden Wor¬
ten , worauf der feierliche Zug sich zur Pfarrkirche in Be-
wegung setzte . Dortselbsr hielt der neue Herr P arier eine
herzliche Ansprache , sich für den so überaus schönen Em¬
pfang bedankend . Nachdem er sodann seiner Gemeinde
zum erstenmal den Segen gespendet , wurde er zum eben¬
falls schön geschmückten Pfarrhause geleitet . Leider be¬
gannen jetzt die schon längere Zeit vorlmndenen düsteren
Wolken einen starken Rege n herabzujcnden , so daß man
allgemein fürchtete , die sur den Abend geplante F . stlick-
keit könne vereitelt werden. Doch hatte äupitor pluviusein Einsehen , denn gegen Abend tlärle sich oer Himmel
wieder auf . So ordnete sich also gegen 9 Uhr ein großer
Fackelzug, der unter klingendem Spiele zur P - arrer-

wohnung zog Tie Feier borisclbst leitete der GesangScho«
mit einem schön vorgrtragenrn Begrüßungsliehe ein . wo-
raus Herr Hauptlehrer Pagen st edt in wohl durchdach¬
ter , ergreifender Rede den hochw. Herrn Pfarrer willkom¬
men h,cß . Nachdem der Herr Pfarrer nochmals für den
schönen Empfang und besonders sür die gegenwärtige
Ovation seinen herzlichsten Tank ausgesprochen und der
Gesangverein wiederum ein schönes Lied vorgeiragen hatte,
setzte sich der Fackclzug wieder in Bewegung , durchzog ei¬
nige Straßen der Stadt und löste sich alsdann auf . Unter
Beteiligung der ganzen Gemeinde fand am folgenden Mor¬
gen die kirchliche Einsührunsi des Herrn PastorS
durch Herrn Pfarrer Dechant B ru st - Cloppenburg statt.
Es würde zu weil führen , wollten ivir diese Feierlichkeit
ausführlich beschreiben , nur wollen wir noch erwähnen,
daß Herr Dechant Brust nach dem feierlichen Leoiten -Hoch-
ami , welches der neue Herr Piarrer selbst zelebrierte , die
Kanzel bestieg, und in so ergreifender und packender Weise
die gegenseitigen Pflichten des Pfarrers und der Pfarr-
linder darlcgte , daß seine Worte tiei in die Herzen der Zu¬
hörer eindrangcn und nie vergessen werden . Mittags fand
sodann im Hotel Bitter ein Festeisen statt , an dem 2)
hochw. Herren , die Spitzen der Behörden ufw . , im ganzen
ca . 50 Personen , teilnahmen . Verschiedene Reden wurden
noch gehalten , jo unter anderen von den Herren Dechant
Brust , Pastor S ch n i e d e r - Altenoythe , unserem
Amtshauptmann , Pastor Pille, sowie mehrcrcmal
von unserem Herrn Pastor . Dem Wunsche aller Redner,
daß eS Unserem Herrn Pfarrer hier gesallcn , daß lange
Jabrc segensreichen Willens ihm verliehen werden mögen,
schließen wir uns aus ganzem Herzen an . ^ c> multo« anno, !'.

» Elsfleth , 25. Juni . TaS am 22 . November v . I . von
Melbourne mit einer Ladung Weizen noch Telagoabay ge¬
segelte hiesige Schiss „ Pia ko "

, Kapitän .Hustede, we¬
gen dessen langen Ausbleibens man schon seit längerer
Zeit sehr besorgt ist , wird jetzt für verschollen erklärt . Das
Schiss war 1000 Rcgistertons groß und im Jahre 1876 in
Glasgow aus Eisen erbaut : cs gehörte zur Reederei de:
Firma Johann Ernst Schöner in ElS ' leth . Tie Be atzung,
welche vermutlich ihren Tod in den Wellen gefunden hat,
bestand aus 17 Mann.

Berne . 26. Juni . Anschluß an die diesige Fernsprech-
Einrichtung hat der Landwitt Hergens unter Nummer 8
erhalten.

tk . Elisabethfehn , 25. Juni . Ter Umlauf bei der Schleuse
bei Hanckamp hierfelbst ist am letzten Freitag abend ge¬
brochen und eingc stürzt. Tie Wassermassen haben
ein gewaltiges Loch gewühlt , und wäre das Unglück nicht
rechtzeitig entdeckt worden , so wäre der ganze Kanal von
Hanckamp bis ücmmers leer gelaufen . Durch Bretter,
Baumstämme und Erde wurde da ? Wasser nach großen
Anstrengungen abgedämmt und sosort der Neubau in An¬
griff genommen . — In den letzten Tagen hatten wir viel¬
fach vom Moorrauch zu leiden . Trotzdem die Brenn-
zcil sür die Buchweizenäcker mit dem 1 . Juni schon ab-
gelausen ist, so sckmullt man hier lustig weiter . Wie wir
hören , soll schon von amtlicher Seite aus Befehl gekommen
sein, die säumigen Brenner sowohl , wie auch die Moor-
Vögte zur Anzeige zu bringen.

ist. Scharrel , 25 . Juni . Tie große Ringofen - Ziegeleivon Gebrüder Ha Ibach - Leer ist, wie schon an anderer
Stelle berichtet , am Sonnabend abend ein Raub der Flam¬
men geworden und bis aus den Grund nicdergebrannt.Wie das Feuer entstanden ist, das hat noch nicht mit Be¬
stimmtheit sestgestcllk werden können . Man nimmt allge¬mein an , daß durch Explosion von Gasen das Feuer ausge¬
brochen ist. Tie Ziegelei war bei der Hamburg -Brcmer -Ver-
sichcrung zu insgesamt 176000 M . versichert . Ter Ab¬
satz war in letzter Zeit vorzüglich , das Fabrikat unüber-
tresslich . Bon der Ziegelei zum Hunte -Ems -kanal war
eine Eisenbahn gebaut und gerade dem Betriebe übergeben,und mancher kanalschifscr hoffte im Laufe des Sommers
noch durch Sleinejahren ein gut Stück Geld zu erwerben.
Auch die meist von auswärts ( Lippe , Italien , .Holland ujw . j
eingewanderten Arbeiter werden sich vorläufig wohl nach
anderer Arbeit Umsehen müssen.

. Strückhausen , 26. Juni . Am Sonntag , den 30. Juni,

nachmittags , werben der Kriegerverein Brake , der Marino^
Bcrciu „Brommy " in Brake , sowie die Kriegervercine von
Ovelgönne , Oldenbrok und Strückhausen und der Kamps-
gcnossenvercin Strückhausen eine kameradschaftliche
Zusammenkunft im Lokale des Kameraden Haase zu
Strückhausen veranstalten . Es findet hier bei dieser Ge¬
legenheit ein von der braler Musikkapelle ausgesührtes
Freitonzert statt , dem sich später ein Ball anschlicßen wird.

Strückhausen . 26. Juni . Ter landwirlsch . Verein
Strückhausen ist augenblicklich rege bei der Arbeit,
um der am Nachmittage des 1 . Juli hier eintresfenden
Reisegesellschaft der „Deutschen Landwirtsch . -Geseilschast"
einen würdigen Empfang zu bereiten , sowie die zur Er¬
reichung des Reisezweckcs nötigen Vorbereitungen zu
treffen . Tie durch Eingesessene der Gemeinde mit Wagen
von Sürwürden abgeholie Gesellschaft wird , sofern das
Wetter günstig ist, durch Friescheninoor und Neustadt nach
dem hinter Eolmar gelegenen Moore geführt , wo alsdann
Arbeiter tharig sind , um den fremde » Herren die eigen¬
artige Herstellung neuen , fruchtbaren Marschlandes durch
das sogenannte Kleiausschießen vorzusühren . Danach Wei-
terfahrt zum Wulsj '

schcn Gasthause , in dessen Nähe eine
Pferde - und Viehausstellung den Gästen Gelegenheit geben
wird , sich ein Bild von den Zucktbcstrebungen und Zucht-
rcsultalen der Landwirte Strückhausens zu macken . Nach
dem Mittagsmahl , das von den Teilnehmern an der Fahrr
im Lulss '

schen Gasthause gegen 4,30 Uhr eingenommen
wird , fahren die fremden Herren mit der Bahn oder mit
den von den Einwohnern der Gemeinde zur Verfügung
gestellten Wagen weiter nach Brake . — Hoffentlich werden
die Pserde - und Viehzüchter Strückhausens der vom land¬
wirtschaftlichen Verein gegebenen Anregung , recht zahl¬
reich die Schau zu beschicken , Folge leisten.

* Jever . 2b . Juni . Das zu Clcvernser Sietwendung
belegcne Landgut des Herrn Nieniets daselbst wurde im
vorgestrigen zweiten Termin in der Stadtwage durch Herrn
Auktionator Tetmers -Hobcnkirchcn an den Landwirt Herrn
L . Eimen für 55000 Mk . verkauf!. Tie Stelle ist 26 d»
55 » 69 gm groß . Der Antritt erfolgt am I . Mai 1902.

* Jever , 25. Juni . Der .Handel auf dem heutigen
V > chmarkt war flau . Die auswärtigen Händler wollten
die hohen Preise nickt mehr zahlen . Alnge : rieben waren
ca . 180 Stück Hornvieh . 25 Schafe und Lämmer , 10 Wagen
mit Ferkeln , 12 bis 25 Mark , je nach Größe , bei slau .' m
Handel . Fette Schweine kosteten über 45 Mark pro 100
P -und Lebendgewicht . Die Schlachter nehmen 75 bis 80
P ' g. sür Schweinefleisch . Auch Speck 70 Pfg . , Flomen¬
schmalz 75 Pfg . — In Ostsricsland ist die Maul - und
Klauenseuche erloschen , das Vieh ist sür gesund erklärt und
demnach ist hoffentlich in 14 Tagen die Grenzsperre aufge¬
hoben . Tann werden sich auch die Viehmärlte in Jever
wieder mehr beleben und die Berichte günstig : r werden.

A Delmenhorst , 26. Juni . Vorgestern wurde, wie
bereits kur; berichtet, auf dem Schützenhof die diesjährige
Feier der ihre Entstehung aus den Jahren nach der großen
Pest , die das deutsche Land so furchtbar heimsuchte, her.
schreibenden Polykarpus - Gilde gefeiert. Hat die Gilde,
welche ursprünglich zum Zweck der Linderung menschlichen
Elends gegründet wurde, auch im Lause der Jahre viel von
ihrer Bedeutung verloren, steht auch das Fest infolge des
durch die Industrie veranlaßten Zuzugs einer fremden Be¬
völkerung, sowie infolge der Entstehung vieler , mannigfachen
Zwecken dienender Vereine nicht mehr so im Mittelpunkt aller
Feste der delmcnhorster Bürger , wie früher , so Kat cs doch
eben durch sein nach Jahrhunderten zählendes Alter , wie die
bis in die heutige Zeit übernommenen Sitten und Gebräuche
noch immer einen gewissen Reiz für alt und jung . Eigen¬
tümlich schon ist die Art der Aufnahme neuer Mitglieder , des
. Einklopfens ' , die gegen ein einmaliges Entgelt von 9 Mk.
aus Lebenszeit erfolgt , ferner die Austeilung von Brannbier,
Zwiebäcken mit Butter und Käse an die Mitglieder und ihre
Kinder, endlich auch die Bestimmung, daß Mitglieder nach
ihrem Ableben von Gildebrüdern zu Grabe getragen werden.
Tie nicht unbeträchtlichen Kosten für Bier und Zwieback
müssen größtenteils durch die jährlichen Ausnahmcgclder
gedeckt werden. Aus Mangel an Mitteln mußte im vcy,
angcnen Jahre und auch diesmal die Verteilung von Zwie-
äcken unterbleiben . Doch wird im nächsten Jahre der alte

«Hess . Mein Erstaunen war groß, als ich mich dort nicht
dem Generalstabsches gegenüber sah, sondern von Majordu Paty in Uniform empfangen wurde . ES waren ferner
noch drei mir völlig unbekannt « Personen in Civil zugegen:Herr Cochrsott, der Chef der Polizei, sein Sekretär und der
Archivar Gribrlin.

Major du Paty kam auf mich zu und sagte mit gepreßter
Stimme : . Der General wird bald kommen. Wollen sie unter¬
dessen , da mir mein Finger weh thut , statt meiner einen
Brief schreiben ?' So seltsam auch unter diesen Bedingungendas Verlangen war , erfüllte ich es doch sogleich . Ich setzte
mich an ein Tischchen , auf dem alles bereit lag , Major
du Paty placiert« sich dicht neben mich und verfolgte meine
Hand mit den Augen. Zuerst li-ß er mich ein Jmpcküons-
formular ausfüllen , dann diktierte er mir einen Brief , in
welchem einige Stellen an den inkriminietten Brief , dm ich
später als daS . Bordereau ' kmnen lernte, erinnerten.
Während des Diktats unterbrach er mich lebhaft rurd sagte:
. Sie zittern ja . ' — Ich zitterte nicht. Beim Kriegsgericht
1894 erklärt« er diese brüske Unterbrechung damit , daß er
sagte, er bab« gesehen, daß ich nicht zitterte, habe daraus ge¬
schloffen . daß er es mit einem Simulanten zu thun Hobe, und
habe daher versucht, meine Sicherheit zu erschüttern. — Ties«
in heftigem Tone ausgestoßene Bemerkung, ebenso wie die
feindselige Haltung du Paty « machte mich stutzig . Ta ich
aber nicht rm entferntesten irgend eine» Verdacht schöpfte,
dacht» ich, ich schreibe ihm zu schlecht. Ich batte kalte Hände,
den» drmrßen war es kühl gewesen, und ich war erst eiuige
Minute » in dem geheizten Raum . So antwortet » ich ihm:
^ ch habe kalte Hände . '

Als ich nun . ohne irgend welche Bcstürziuig zu verraten,
weiterschrieb, versuchte du Paty eine »weite Answtt -ervng und
sagte : . Passen Sie auf , die Sache ist ernst ' So sehr ich auch
über dieses ebenso undöfliche wie ungewobnte Benchmm über¬
rascht war , versuchte ick nur , bester zu schreiben . Nunmehr
kam Major du Paty , wie er vor dem Kriegsgericht 1894 er¬
klärte, zu der Ansicht, daß ich mein» ganze Kaltblütigkeit be¬
wahre und daß es unnötig sei. das Experiment weiter fortzu-
sctzen. Tie Tiklatftcne war bis ins kleinste Tctail vorbereitet
gewesen , sie hatte aber den Erwartungen nicht entsprochen, die
man in sie gesetzt.

Sobald das Tiktat beendet war , erhob sich Major du

Paty , legte seine Hand aus meine Schulter und rief mit
donnernder Stimme : . Im Namen des Gesetzes verhafte ichSie , Sie sind des Hochverrats beschuldigt. ' Wäre ein Blitz¬
strahl vor mir in die Erde gefahrm , ich hätte nicht erschütterter
sein können; ich stieß zusammenhanglose Worte hervor, indem
ich gegen eine so schändliche Anklage protestierte, zu der nichtsin meinem Leben Berechtigung gab.

Taraufhin stürrtcn sich Herr Cochefott und sein Sekretär
auf mich und durchsuchten mich . Ich setzte ihnen nicht den
geringsten Widerstand entgegen und rief ihnen zu : . NehmenSie meine Schlüssel und durchsuchen Sie bei mir zu Hausealles , ich bin unschuldig. ' Tann fügte ich hinzu : . Legen Sie
mir wenigstens die Beweise für die Niederträchtigkeit vor, die
ich nach Ihren Angaben begangen haben soll. ' Ti « , Be-
lastungsmomenle sind erdrückend,' antwortete man mir, ohne
dieselben zu spccialisieren.

Hierauf wurde ich durch Major Henry und einen Schutz¬mann nach dem Gefängnis von Cherchc -Midi übcrgesührt.
Während dieser Fahrt fragte mich Major Henry , der übrigens
genau wußte, worum es sich handelte, denn er hatte hinter
einem Dorbang versteckt der ganzen Szene bcigewohnt, was für
eine Anklage gegen mich erhoben sei . Meine Antwort wurde
dann das Thema jenes Rapportes , besten Verlogenheit schonm den ersten Verhören, die ich bestanden und noch in den
nächsten Tagen zu bestehen hatte , klar hervortrat.

Bei meiner Ankunft im Gefängnis wurde ich in eine
elle gebracht, deren Fenster nach dem Gesängnishof schaute,
ch wurde vollständig isoliert gehalten , und jede Verständi¬

gung mit den Meinigen war mir untersagt . Ich halte weder
Papier , noch Tinte , noch Feder, noch Bleistift zur Verfügung.
In den ersten Tagen wurde ich in SttäslingSbehandlung ge¬nommen, späterhin hob man diese Maßregel wieder aus.

Tie Angestellten, die mir mein Esten brachten, wurden
immer von einem Sergeanten und einem Polizisten begleitet,
welch letzterer allein den Schlüssel zu meiner Zelle in Händen
Halle. Es war auch verboten, mich anzurcden.

Als ich mich noch unter dem frischenEindruck der grauen¬haften Szene, die «ch eben durchgcmachl, und der ungeheuer¬
lichen Anklage, die man gegen mich erhoben, in dieser düster»
Zelle sah, als ich an diejenigen dachte, die ich vor wenigenstunden in Glück und Freude verlassen, geriet ich in einen

so entsetzlichen Zustand der Aufregung, daß ich vor Schmerz
heulte.

Ich lies in meiner Zelle umher und rannte mit dem
Kovfe gegen die Wand . Ter Kommandant des Gefängnisses,von dem Polizisten begleitet, besuchte mich , und das beruhigte
mich auf eine Weile.

Ich freue mich , daß ich an dieftr Stelle Major Forzinetti,dem Direktor des Militärgefängnisses , meine Verehrung aus-
sprcchen kann ; er hat es verstanden, mit der strengsten Pflicht¬treue des Soldaten die vornehmste Menschlichkeitzu vereinigen.

Während der siebzehn Tage , die folgten, wurde ich durch
Major du Paty , welcher als Straspolizci -Lfftzicr fungierte,verhört. Er kam immer erst abends zu mir und wurde von
seinem Sekretär Gribelin begleitet. Er diktierte mir kleine
Bruchstücke aus dem inkriminietten Brief , hielt mir beim
Lampenlicht schnell Motte , Wortteile aus demselben Schrift,
stück unter die Augen und fragte mich , ob ich die Schrift
kenne . Außer den durch das Verhör vorgeschriebenen Fragen
machte er allerhand versteckte Anspiegelungen auf Thalsachcn,von denen ich keine Ahnung batte , zog sich dann theatralisch
zurück und stellte mein Gehirn vor unlösbare Rätsel . Ichwußte immer noch nicht , auf welcher Basis die Anklage be¬
gründet war . Trotz meiner dringenden Bitten war es mir
nicht möglich , irgendwelche Aufklärung über die ungeheuerlicheAnklage zu erhallen . Es war , als schlüge ich in die Lust.Wenn ich in jenen unendlich langen Tagen und Nächtenden Verstand nicht verlor, so ist Major du Paty nicht daran
schuld . Ich hotte weder Tinte noch Papier , um meine Ge»
danken niederzulegen, die ganze Zeit über wälzte ich in
meinem Gehirn Bruchstücke von Sätzen herum, die ich chm
ausgepreßt , und die mich immer noch mehr in Verwirrung
setzten . Wie sehr ich auch litt , mein Gewissen wachte über
mich und sagte mir : » Wenn Tu stirbst, so hält man Tich sür
schuldig ; was auch geschehen mag. Tu muht am Leben
bleiben, um der ganzen Welt die Kund« von T einer Unschuldins Gesicht rufen zu können. '

Am sünizehnlen Tage nach meiner Verhaftung zeigte mir
Major du Paty endlich eine Photographie des inkriminierlen
Briefes , der von nun an als das Vorderes » bezeichnet wurde.

Tiefen Brief hatte ich nicht geschrieben , ich war nickt de»
Urheber desselben. _ (Fortsetzung folgt.)



Vibrauch wird« grübt werden können. Vorgestern wurden
SO neue Mitglieder . eingeklopft*.

1- Brtrel . 26 . Juni . Eine Sitzung des Stadtrats
fand gestern im Rathause statt. Tie Rechnung der Schul-
stistung des Eilen Meischen sür 1900 , desgleichen dir Rech¬
nung der kaufmännischenFortbildungsschule sür 1900 wurde
festgestrllt. Der Beschluß vom 10 . Mai d . I .. betreffend
die Krankenversicherung der Handlungsgehilfen und Lehrlinge,
wurde in zweiter Lesung wiederholt . Schon bei Gelegenheit
der Feststellung des Voranschlags wurde eine vierte Eisen¬
bahnanleihe beschlossen . Der Beschluß wurde in dieser Sitzung
formell wiederholt. ES lag ein Schreiben des Stadtmagi¬
strats betreffs der Richtung der Butsadinger Eisenbahn
vor und wurde auch jetzt einstimmig nur die Richtung Barel-
Nordenham für zweckmäßig gehalten . Aus Antrag des
Stadtmagistrats , betreffend den Giebel des Meischen Schul¬
gebäudes und die Herstellung einer Mauer daselbst, wurden
zu diesem Zweck 280 Mk. nachbewilligt.

* Landgericht.
Gitzmtg der Strafkammer l des großh. Landgericht-

vom 26. Juni 1901 , vormittags 10 Uhr.
Brandstiftung und Diebstahl.

Ter Arbeiter Bernhard Johann Wildern auS
Kirchreihe , Gemeinde Reuende , welcher erst kürzlich wegen
Diebstahls mit 6 Monaten Gefängnis bestraft ist , erschien
heute aus der Strafhaft vorgcsührr abermals vor Ge¬
richt , unter der Anschuldigung , im Jahre 1599 das von
feinem Vater mitbewohnte , dem Landmann Anton Müller
zu Kirchreihe gehörige Wohnhaus vorsätzlich in Brand ge-
fetzt § u haben . Der Angeklagte , welcher erst 16 Jahre
alt ist. ist derart verwahrlost , daß sein Vater
die Hilfe der Staatsbehörden sür seine Erziehung in An¬
spruch nehmen muß . Er stellte einen Antrag auf Zwangs¬
erziehung und gleichzeitig einen Strasanlrag , weil sein
ungeratener Sohn ihm im Mürz d . Js . mittels Anwendung
eines falschen Schlüssels aus einer Kommode ein Fünj-
marksrück entwendet hatte . Bei dieser Gelegenheit stellte
es sich dann heraus , daß er , um einen gegen seinen Vater
begangenen Diebstahl zu verdecken, im Jahre 1899 die oben
geschilderte Brandstiftung begangen hatte . Ter damals ent¬
standene Schaden betrug ca . 350 Mk. Ter vollkommen
geständige Angeklagte wurde in Verbindung mit der noch
zu verbüßenden Strafe zu einer Gesamtstrafe von I Jahr
6 Monaten Gefängnis verurteilt.
Körperverletzung und Sittlichkeitsver¬

brechen.
Der Flascheneinträger K . A. Baum zu Osternburg und

der Glasmacherlehrling F . A . Ko hl seidt daselbst waren
wegen obiger Vergehen angcklagt . Tie Verhandlung , welche
unter Ausschluß der Oessentlichkeit stattsand , endete mit der
Verurteilung des Baum zu einer Gefängnisstrafe von 4
Monaten 2 Wochen, während Kohlfeldt mit zwei Monaten
Gefängnis davonkam.

Diebstahl.
Der Schulknabe Ma ^ Schilling zu Bürgerfeldc wurde

am 31 . März d . I . dabe» abgcfaßt , als er aus den Kugel¬
fängen der Schießstände zu Bürgerfelde alte Bleigeschosse
suchte . Die Folge für ihn war eine Anzeige wegen Diebstahls.
Erkannt wurde gegen ihn in der heutigen Verhandlung aus
einen Verweis.

Kuppelei.
Die Ww . Johann « Christiane Louise von Mün¬

ster Hierselbst . ». Zt . in Untersuchungshaft , war wegen obigen
Vergehens und wegen gewerbsmäßiger Unzucht angeklagl. Die
Verhandlung , welche unter Ausschluß der Oessentlichkeit statt¬
fand , endete mit der Verurteilung der Angeklagten zu zwei
Jahren Gefängnis , Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von fünf Jahren und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht.

Strafbarer Eigennutz.
Wegen dieses Vergehens erschien der Schiffsbauer Fried¬

rich Karl Wilhelm Reimer zu Bant , Hafenstraße I . heute
aus der Anklagebank. Er hatte ein Sosa im Werte von
80 Mk .. an welchem der Vermieter des Angeklagten, der
Tischler Babucke zu Bant , wegen rückständiger Miete ein
Pfandrecht gellend gemacht hatte , widerrechtlich bei seinem
AuSzuge aus der Wohnung mitgenommen und dadurch dem
Psandgläubiger entzogen. Ter Angeklagte bestreitet die An-
schuldigung ; er sei berechtigt gewesen, das Sofa mitzunchmen,
da er ebenfalls das Recht gehabt habe, am 1 . März auSzu-
»ichen, wogegen der Geschädigte behauptete, der Angeklagte
habe bi» zum 1 . Mai wohnen bleiben, eventl. aber Miete

hlen müssen. Auch behauptete der AngeNagte, das gepfän.
te Sofa sei nicht sein Eigentum , sondern dasjenige seiner

Frau . Da , falls sich die Angaben des Angeklagten bewahr¬
hellen sollten, eine Verurteilung nicht erfolgen kann, wurde
die heutige Verhandlung ausgesetzt behufs Anstellung weiterer
Ermittelungen.

Verleitung zum Meineide.
Die Nähterin Johanne König hirs. war wegen obigen

Verbrechens angeklagt. Wegen Gefährdung der Sittlichkeit
wurde die Oessentlichkeit während der Dauer der Verhand-
lung auSarschloflen. Nachdem diese wieder hergrftellt. lautete
dL^ rte^ u^ retsprech ûng ^ E ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

AuS aller Welt.
Amtsverschwiegenheit.

I « Juni v. I . hielt ein sozialdemokratischer
Verein aus Hamburg in dem Lokal des Gastwirts Sch.
zu Pinnebrrg mit polizeilicher Erlaubnis eine Festlichkeit ab.
Segen Mitternacht kam , so lesen wir im . Hamb . Torr " , der
Landrat an dem fraglichen Lokale vorüber . Er nahm an,
eS sind« eine Rauferei statt ; auch bemerkte er im Lokale zwei
Soldaten . Bei dieser Gelegenheit soll der Landrat in Bezug
aus den Lokalinhaber zu dem Pollleisergeanten Jsenbarth
gesagt haben, wenn der Lümmel nicht für Ordnung sorgen

müsse die Bude geschloffen werden. Später erfuhr der
Landrat . daß der « astnnrt ihn wegen der Bezeichnung
Lümmel verklagen wolle. Auf eine Beschwerde des Landrats
wie» der Regierungspräsident den Bürgermeister von Pinne-
berg an . über den Polizeisergeanten Jsenbarth . der dem
Gastwirt Mitteilung von der Bezeichnung Lümmel durch den
Laudrat gemacht habe, wegen Verletzungder Amtsverschwiegen¬
heit eine Ordnungsstrafe zu verhängen . Ter Bürgermeister
nahm dementsprechend den Sergeanten in Geldstrafe von
8 Mk . Dieser erhob nach fruchtloser Beschwerde gegen den
Regierungspräsidenten Klage beim Oberverwaltungsgencht
Di« Entscheidung de» Oberverwaltungsgericht » gmg,edoch
dahin, daß die Klage de» Polizeisergeanten alsunbrgründet
abzuweisen sei. Lr Hab« sich eine Verletzung der Amt » -
» e » sch » itg « uh « it schuldig gemacht , als er dem Gastw« t

zugab. der Landrat habe diesen als Lümmel bezeichnet . Der
Polizeisergcant hätte jede Auskunft verweigern muffen und
dem Landrat nicht Unannehmlichkeiten bereiten dürft » ( Das
normale Rcchtsgesühl vermißt in diesem Falle die Meldung
von der Verurteilung des LandratS . D Red .)

» «
l9 I l Minuten Musik.

Tie Statistik hat »» iner ihr Gutes , d . h . sür Leute, die
sonst nichts zu Ihun haben. Einer dieser braven Zeitgenossen
bat seine Zeit nicht besser anzuweiiden gewußt als damit , daß
er ausrcchnele. wie viel Zeit die Aus sü brun g eines jeden
der zeb» große» Musikdramen von Wagner erfordert,
und er hat sehr gewissenhaft gearbeitet. Rach seiner genaue»
Rechnung ist es erwiese » , daß man , von den Zwischenakten
abgesehen , 2 Sttnidcii 45 Minuten sür die nngekürzle Ans-
sührung von . Ricnzi" braucht , 2 Stunden 2l Mi » » le» siir
die des . Fliegenden Holländer " , 3 Stunden 8 Minuten für
. Tannhäuser "

. 3 Stunden 7 Minuten für . Lohengrill" , 2
Stunden 17 Minuten sür . Tristan und Isolde " , 2 Stunde»
25 Minuten für . Rheingold " , 3 Stunde » 53 Minute » sur die
. Meistersinger" , 3 Stunden 18 MiiiuUn sur die . Walküre"
3 Stunden 44 Minuten für » Siegfried" und endlich 3 Stunde»
5l Minuten für die . Götterdämmerung " . Unser Mann hat
berechnet , daß die ununtcrbrochcilc Aufführung der zehn Werke
kinter einander nicht weniger als 191 l Minuten , d . h . I Tag 7
Stunden und 5l Minuten Musik ausmachcu würde . Ru » fehlt nur
noch , daß sich Unternehmer und Hörer finden, die die Probe aus
die Rechnung machen . Das könnte ein — Masscnbcgrädi»«
werden.

Vom Geld- uud Warenmarkt.
H i der n,a - Bc rg ive r k. Der llebcrichnij im Mai

betrügt 53l 095 Marl gegen 80l 153 Marl in» Vormonat.
Für die ersten fünf Monate dieses Jahres ergiedt sich nun-
inchr ein Gesamtüberjchuß von 4 282 515 Mark gegen
4 398 457 Mart i» der gleichen Zeit des Voriabres

Tie Deutjch -Aiiieritainsche Pclroteuin -Gejetlicti ait Hai
die Preise sür Petroleum um weitere 10 Pfennige
ermäßigt.

Ter belgische Eisenmarkt befindet sich zur Zeit
in einer schlechten Versajjung . Tie Aonjumente» scheinen
aus niedrigere Preise zu warte » . Tie deutsche Konkur¬
renz drückt sehr . — Ter neueste Bericht vom englische n
Eijcnmarlt lonslatiert andauernde Geschüftsstille . Tie
Marltverhällnisse l-abcn sich unbejriedig -ildee alS erwartet
gestaltet.

In der ersten Halste des Juni ist im ganzen Ruhrrevier
an Kohlen eine Mchrsörderung lind ein Mcbrversand
voll 15 Prozent gegenüber der gleich«« Zeit des Vorjahres
zu verzeichnen . Vom 1 . Januar dis >5 . Juni beläuft sich
die Mchrsörderung gegenüber dem Vorjahre jedoch nur aus
2 Prozent.

Vom Anlagemarkt. Einzig und allein der An¬
leihemarkt hebt sich von der zur Zeit herrschende » allge¬
meinen Mutlosigkeit und Verstimmung ab . Ihm kommt die
größere Geldslüssigkeit umsomehr zu statten , je länger
sie andauert . Zudem herrscht jetzt eine derartige Abnci-
gung gegen Tividendenpapicrc , daß die irgendwie verfüg-
baren Mittel schon aus diesem Grunde sich dem Rent ^ n-
markt zuzuwcnden . Das ist auch in letzter Zeit insojern ge-
sthehen, als ossenbar beträchtliche Summen auS den fal¬
tigen Juli -ZinSscheinen zu Käufen in Renten benutzt war-
den sind . Während zunächst vorwiegend die 3,5prozenligen
Anleihen aus der besseren Stimmung am Rentenmarkt
Nutzen ziehen konnten , wurden neuerdings namentlich die
3prozcnligen Werte mit in die auswärts gerichtete Bewe-
gung hineingczogcn . Tie gleiche freundliche Stimmung
zeigte sich auch an den anderen Börsen , so daß man nun
wohl die bisherige Vernachlässigung dieses wichtigenMarkt-
gebietes als überwunden ansehcn und weitere Besserungen
erwarten darf . Im Interesse der kleinen Sparer ist es
sicherlich zu begrüßen , wenn ihre Mittel in diesen unbe-
dingt sicheren Werten Anlage finden.

New York. 25. Juni . Börse. Die Haltung der
Börse war unsicher , wozu auch die Katastrophe bei der
Leipziger Bank beitrug . Schluß unregelmäßig . Eanada
104.50 gegen 105.25, Union 109.87 gegen 111.50.

Infolge der Katastrophe bei der Leipziger
Bank erhöhte sich der Zinsfuß zum Ultimobcdarj , da
die Geldgeber sich bezüglich der Qualität der Geldnehmer,
sowie der hereinzunehmcnden Wertpapiere äußerst wäh-
lerisch zeigten.

Leipziger Bank in Leipzig, lieber Mangel an
Aufregung können die deutschen Banken sich seit vorigem
Herbst nicht beklagen . In kurzen Abständen solgtc seit
November eine Hiobspost der anderen , und jetzt verursacht
die vorläufige Zahlungseinstellung der Leipziger 2stuik
ganz besondere Erregung . Wie es kommen konnte , daß
eine seit vielen Jahrzehnten bestehende, bis jetzt als sehr
gut angesehene große Bank mit einem Kapital von 48
Millionen Mark » ind Reserven von 16 Millionen Mark
sich so sestrannte , daß sie ihre Schalter schließen mußte,
bedarf noch näherer Aujklärung . Wie unerwartet die Kata¬
strophe eingetreten ist , beweist die Thatjache , daß die Aktien
der Bank bis vor ein paar Tagen noch 140 Prozent no-
tierten . Ohne pessimistisch zu sein , darf nzgn wohl auS-
sprechcn, daß die leipziger Katastrophe nicht ohne nach,
tcilige Folgen für manche industrielle und sonstige kauf-
männische Unternehmungen sein kann . Sache der großen
deutschen Banken wird cS sein , so well cs noch in ihren
Kräften steht, einer zu weiten Ausdehnung der Krisis ent-
gegenzutreten.

Auch aus Paris und Ncwyork wird gemeldet , dos,
dort die Katastrophe der Leipziger Bank nicht
ohne ungünstige Einwirkung auf Tendenz und Stimmung
der Börsen gewesen ist.

Zur leipziger Katastrophe. Tie sächsische
Lotteriedirektion soll 10 Millionen Mark Accepte der
Leipziger Bank haben . (Dir geben diese Notiz unter Re-
serve. ) Im ganzen hat die leipziger Bank rund 2t Milk.
Accepte im Umlauf . — In gut insorniicrten » reisen be-
fürchtet man , daß das Ereignis weitere Verlegenheiten
nach sich ziehen werde.

* Leipzig . 27 . Juni . Direktor «- tzlar an der
Leipziger Bank ist gestern abend verhaftet
worde « . Die Bank ha» Konkurs anqeweldet.

Haudel. Gewerve und Verkehr.
0ld « » b »rg,27 . Juni. K » r» d,eicht de , Oldeabneqiich ««

Svar » » ad L » »b- Bani . Ankauf Berianf
> '/ , pCt. Terttich « Reichtanltch« , «bgefft, «»- dLr. vCt.

Uckdb« bi« 1908 . 99.9» 100^0

8 ". pcht. d» d,. . . .
gpüt. de . de . . » -
3 ' , . pSt . » Ile Oldenb . nenlol« - - .
I '/, pEt. Neu« do . »o- (halbjährliche Zm«

»adlung .
3 vCu do do.
4 pSt. Schuldderichreibg . der siaatl. Bobenkrebit.

Ln,lall de» Henogluin« Oldenburg un
kündbar bis 1996

4 pEt. acgcsnmpelte do . do . .
3 vllt. Oldenb . Pramnn -Anllun
v '. , püt . Preußische lonIoltdierieSiüeid«, abgest.

unkundbar t»S 1905
39 , vEt. Preußisch « lonielidiert« Anleib«
3 pEt. do. ec de . .
i pEt. OldenburgerEtatt -Anlcibe , unk . d >1 1307
4 püt. Wüdest>.'.u !er . Stollcainmer,

Jrvnjch « von 1877
4 vLt- lonkiige Otdenb . Kommunal- Lntelhen .
3 > . pEl. BlchadiNger , Goldenstedte:
3 > , pEr . sonstige Oldenb Kommunal-Anlecheit
4 pEl Tellower Kreis Anleihe . unkundbar und

unverlosbar bis O ' I,
4 pEt Westfalisch « Piandbnese
4 pEl. Gießener Stadl -Lnlerhe , unkundbar und

unvcrlosbar d »S 1906 . . . .
3 '/, pEr . Etetlmcr Eiadt -Lnteib« . . »
3 > , rEr Wormser Sladr -Anleibe . . .
4 pCt. Eunn,Lübecker Prior .-Obligationen
4 vEt. Ruisische Südostbabn-Pnoritaten . gar. .
4 pEt. alte nalieni'chc Rente (Stucke von 4000 irk.

und darunter,.
3 pEt. ItalienischeEiieud -Prioritäten , garantiert

,Stucke v . 500Lne >m Verlaut - . pEr. doberi
4 pEt . Psbbk der Preuß Boden -Ercd - Akt -Bank

Serie XVUI . unkündbar bl« t 'NO
g> , vEt. Piankbneie der Mecklcndurg . Hyvordeten-

und Wcchielbank , -mkrmtoar bx 1905
4 pEr do. do.. Serie II , „ „ 19 >0 .
4 pEt. Glasbutten-Prioriiäten, rückzaolba - 102 .
4 pEt. Warvs-Svmnerci-Prion !. , ruckiablb . 105
Oldenb Land« banl -Ak :!cn (40vC! . Ein -.abtuag u

4 pEt. Zins vom l . Januar»
Oldenb. Glashütten-Aknen ( t vdr. Zm« v . I . Jan)
Lltenb -Portug . Damvisch .-Rhed .-Aklien (4 pEl.

ZmS vom 1 . Januar)
Warvsip. -Pnor . -Akl . lII .Em. (4vE! . ZmSv. l .Jan .)
Wechsel au» Amsterdam kurz sur fl . tOO m Mk.
Eheck aus London . l L. - »

. „ Rcw -Bork » l Doll. . »
Amerikanische Noten . . . » »
Holländische Banknoten für 10 Gulben . „

An der Berliner Börie notierten gestern:
Oldenburgijch « Spar - und Leibbank -Aküen —
Oldenourg. Erlenbunen- Äktien (Augustiebn ) N5 pEt. G
Oldenb LtersicherFGeiellichalls -Aknen ver S : . —

Diskont der Deutschen ReichSban ! 3 > , PEt.

100.10 100.8»
8!» 89.5Ü
96 97

96 97
85,50 86,50

100,75
100,50 IOI .50
130. -0 131

99,20 99,78
9 -3,60 100,18
8 -3 89.58

100 . >0 —

99,50 100.80
io -.ro 101 .50
» 4 .50 —
94 —

101,70 10228
101,lO 101,6 . '

100,70 101,28
: >3 .70 '31
>33 '. -3 .50

10 - .50 —
9 -- —

!>6,50 97 .05
58.70 592b

98,70 '39

91 .20 '31,78
!-8 .25 98.75
100 —
102 —

137,50 —

—
169.40

20,345 20,145
— 4,I '325
4,1425 —
16,82 —

Lertliche Wetreidcprcise in der Ltadt Lldcuburg

Haftr , hiesiger
„ , uss,,ch«r

Roggen, diesiger
. Petersburger
.. siidrusslschrr

Weizen

am 26 . Juni 1901.
Mkrk. Mrk.
7,80 Gerste , amerikanisch«—

7.70 „ russische 6.50
_ Bobnen —

7,50 Buchweizen 8 .50
7,50 RtaiS 6 . —
8,50 Kleiner Mais 6. —

Lupmen
pro Centner.

Wittcruu
ve

Monat . ^

gSbcoback >tiiligcn i
» A. Schulz . Hoj l

u Oldenburg
)pttlcr.

Lufttemperatur

L« . Juni 7U Am.
!t7 . Juni >5 . vm.

-ft 12.«

1 11 .4

770 .» 28 . 5.^ 2« . Juni s 14 .8 ft ,
789.« 28 5.2 ! 27 . Juni ! - I

Acrztlich empfohlen für
LLZLILÄ - ll.

:u >,ooo Lilerslaschkn in ei» eu > Ja
m schwcdisct >r» Kliniken verbraucht.

81omaioI - K . m . d . H . , Hamburg 8.
ftoffi«s«r »nt 8 . V <t Koni » , v . Letivetivn u

Erhältlich in Apokticken , Drogen - u . Parfumcrn
tstcfchäftcii.
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Jmmobilvcrkauf.
Gchlüt «. Haukmarm Adolf

Hellmers , Vntzyanse » , bat mich
beauftragt , seinen , ur der Gemeind«
Bardewnch , unter Art . Nr . 49
belegenen

Grundbesitz,
in der Größe von ca. 28 k», mit
Anknlt auf den 1 . Novbr . 1901 zu
verkaufen.

Di« Besitzung ist für di« Bewirt¬
schaftung fedr günstig belegen.

Dritter und letzter Verkauf»
trrmi » ist augesetzt auf

Sonnabend,
den 29 . Juni d . I -,

nachm . 4 Uhr
in Hellmers Gasthaus « in Kröger¬
dorf.

Es wird sowohl ei» Aufsatz i»
eiuzeloeu Parzellen als auch im
Ganzen stattflndc ».

Jede gewünscht« Auskunft erteilt
unentgeltlich

E H . Vulling . Auktionator.

Gras - verkauf.
Habe unter der Hand noch

das Gras
in der l » . Tannenwride
und Lchafjükkm

zu verkaufen.
Kauflustige wollen sich am

Freit » !, . Sk» 28 . Mi,
nachnnliagS 6 Uhr,

daselbst vcr' ammeln.
Gut Loy . Gerb . BunjeS,

Forfraufseher.

Nensüdendr bei Rastede . Ter
Laudmana Georg Meute daselbst
beabsichtigt , fciüe direkt an der
Lhaussec L Idenburg—Rastede bclegcnc

Landkelle,
dcsiiheud aus Wohnhaus . Stall
und ca. 7V Scheffelsaat Ländereien,
wovon reichlich 40 Scheffelfaat
kultiviert sind,

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . November d . Js . oder I . Mai
n. IS . zu verkaufe » oder z» ver¬
miete » und ist hierzu Termin auf

Sonnabend,
den 1 » . Juli d . I . ,

nachmittag » 8 Uhr,
in Klockgethers Wirtshause „ Zum
Tanne » trug " augesetzt.

Tie Zahlungsbedingungen können
günstig gestellt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memme » . Aukt.

LML
feinst« Qualitäts¬

mark«. Präm . m. Ehrenpreis u . gold.
Medaille . Bill . Pr . Diederverk . grs.
Uniii ' Kihmliiink kittbiS.

Sittel . Zu verkausen

altes DaHstrok.
Gamvwt Joh . Rohje.

Sihühen - ^M ^ Derein
Etzhorn.

An miserem am S0. Inni 1 . Inll katttwdende»

M'
liirlMer
Kkitjiibki- Iktiiliktltts

Langeftr . 20.

Verwalter : ttvem. tteufvrl.
(hlaraeiler LLsschailr

Lhri >-, Mslei -, Lortea » - ,
Ltt - n. Fruchtwmml.

Weerantiert reiu « Draubeuwri »»
u»d vsrzngl . Omalitite » .
IU »slD » ^ v1i » vr

) ngenheimtt pr . Fl . 0,60 rxkl.
^aubenheimer , . 0.70 ,
Kierstellter , , 0F0 .
öömkler , , 0 .90 »
Lorcher » » 1 .00 ,
leiderheimer » » I .2ö ,
KüdeSbeimer Berg » , I .bO,
Lltheuncr Riesling - » l «> > »
Opprndeuner Rebbach , 2 . 10 ,
pochbermer Berg . » 2,40 ,
vchar'.achbrrger Auslese , 2 .60 ,
»Ser idstrichtt Eiierberg . 2,80 ,
Rliviller Sonnenberg , 3,0 '> .
ff . Kabinettweine bi? 6 pll FI.

tastet steundkichS ein Dm» r 'vmriLosTitsv.
Auswärtige Schützen wollen sich um S Uhr «achm. bei L Klüver

in Etzhorn versammeln . Schützen, welche den Fcsnnarsch nicht « itmachen.
sind vom Schießen auf die Frftscheide au - geschloffe ». Für FahrrLder-
platz ist gesorgt._

Jmmobilverklmf.
^ OSSVILS.

Als Verwalter im Konkurse
über daS Vermögen des Kauf¬
manns Hinrich Reinhard
Hatzen zu Tossens werde ich
mil^Einwluigung de« Gläubiger -AuS-
schuffer die zur Konkursmasse ge¬
hörendenImmobilien,
alS:

1. eine zu Toffen« beiegeuc
Vefitzung, bestehend aus
Wohnhaus , Ltall und
Garten , grost 27 ur»
21 pur . ,

K. eine zu Stick belegeue
Laudftelle. bestehend aus
Wohnhaus , Stall , Garten
und 3 Hämmen Grün¬
landes. qroh zusammen
tt » S.Q7Ö4.

öffentlich meistbietend verkaufen und
findet 1. VerkaufStermin am

Mittwoch,
den 10 . Juli d . I .,

nachm . O Uhr.
in Ulbrands Gasthaus« zu
Dosten« statt.

Die » lL 1 gedachte Vefitzung
ist mitten im Orte belege«
und find die Gebäude erst
vor einigen Jahren erbaut
und sehr geräumig und zweck-
mästig eingerichtet. In dem
Hause ist fest langen Jahren
eii sehr «litt - tMes
RmiWir - , Air,-, koli-
«iil- ni, kijtiimm-lst-
» chrrs betriebe« , sowie auch
sollst Lemdwirtschast.

Einem fixen Geschäftsmann«
würde sich hier eine besonders
gute Existenz bieten.

Die » U 3 erwähnte Laud¬
ftelle liegt in der Rähe de«
Orte« Lassen« an der Ehaussee
»nd wird z. Zt. vom Fuhr¬
unternehmer Georg Wulf be
wohnt, Wohnhaus und Stall
sind ebenfalls in bestem Zu¬
stande und die Ländereien

ilnbejter Luilil.
Ter Lrrkauf der Landstclle geschaht

sowohl im ganzen wie getrennt, je
nach Wunsch drS Käufers.

Ter Antritt der Besitzung geschieht
am I Oktdr . bezw . 1. Novbr.
d. J - „ dagegen der Landstelle am
1. Mai »002.

Mehrere von Hagen eingepachlete
Hämme Grünlandet können dem
Käufer eventl. pachtweise übertragen
werden.

Zu jeder weiteren AuskunfrSer-
leilung bin ich stell gerne und «n-
entgrlllich bereit.

Kaufliebbabtt ladet einS . Vedlav,
Aukt.

- ünsjäkriges
gutes

Pferd,
auch als Einsvänner sehr fromm un
Geschirr, mir Lagen oder auch jedes
für sich, ifi ru verkaufen. Zu er-

Bloherfelde . Z» vcrk e Ichw . a.
Kalben stehende Kuh . H . Ridber.

Jmmobll -BerkMf
Oberlethe.

Ter HauSmann Her « . Carsten»
das . beabsichtigt, umfiändchalber seine

gesamten zu Obcrleihr und Achlnn-
olt belegcnm

Immbilm,
bestehend aus den Wohn - und Wirt¬

schaftsgebäuden u . vlm. 42,0252 k»
Gatten - , Acker -, Liesen -, Weidc-
und unkultiv . Ländereien,

öffentlich meistbietend mit baldmög-
lichstem Antritt diwch den Unter-
zeichneten verkauseu zu lassen, und
findet dritter «» d letzter Brrkauft-
termin am

Sonnabend,
den 29 . Juni d . I .,

nachm . S Uhr»
in Johns WittShause in Oberlethe
statt.

Die Immobilien kommensowohl im
ganzen als auch in beliebigen Zu¬
sammenstellungen zum Aufsatz.

Sämtlich « Ländereien sind im besten
Kulturzustande , die Gebäude sind
komplett und im besten baulichen
Zustand «.

Käufer ladet ein mit dem Be¬
merken, daß sowohl der Verkäufer als
auch der Unterzeichnete jede näher«
Auskunft gern und unentgeltlich er¬
teilen.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird in diesem Termine der Zu¬
schlag erfolgen, da ein weiterer Auf-
satz nicht ftattfindet.

W . Gloysteiu , Aukt.

Schützen-Verein

An verkaufe« 2 kräftige
Arbeitspferde,
gute Einspänner.

H. Giese, Pofthalter,
Motteustr. LL.

Ern gut erhaltenes
Damenrad

( Marke . Herkules' ) zu verkaufen.
Ohmstede , Ziegelhofstr. 63.

»u Kaibause » läßt am

Zonnaben -,
Leu 89. Zum d . Zs.,

»gchmiltagt 5 Ubr,

plm . 18 Sch.-S.
Gras,

gutes Kuhheu liefernd,
pfandweise öffentlich meistbietend
Zahlungsfrist verkaufen.

K» ih «»se».
B . T Oltmmms.

Anzeigen.

eurem

Flobert-
Schützen-Bereiu

So »«tag , de» 30 . J »»i , »achm.
5 Ubr. beim Witt » . H » llma»
Bremer Ehanffe«, einzutznden.

Ter Gi»ber»frr.

Etzhorn.
Zum Abhole » des Schätzen-

köaigs versammeln sich di« Dtilglirder
um l Uhr bei Horst WiriShaus «,
Etzhorn._ Ter Hantztma »».

Vvioii-bsrteii.
Jede» Jreitag ««d Tienstag

AboittwntS - Soijtkt
der Musikkorps der Llde » b»rgische»

J »sa»terie Reg . Rr . V 1.
Anfang ö Uhr abends . Eintritt SO

AbonncmmtS : 6 Katten l,80
an den Konzetttagen von 6 Ubr ad.

N . luoltsnrclt . fikeivk.

An belegen « . anzuleihe«
gesucht.

Rastede . A »z» leihe » a»f beste
Hypothek — Gasthof , Ankaufspreis
30.000 Mk . —

die «st» UM Mk.
»um l . Rov . cr. oder früher . Zins¬
fuß 4 «v.

Fern » 6000, 4000, 2000 Mk und
kleinere Bettäge.

Näheres durch I . Tege » , Aukt.

Wohnungen.
Jrdl . Logis. Haarenstr . 43 ».

2 jg . Leute crd. Logis . Nelkenstr. 10.
Frdl . Logis ru oerm. Haarcnftr . 4.

Umstäiidcl.albci kleine Wohnung.
Ziegelhofstr . 15.

Gut « öbl . Stnbr nebst Kammer
zu oerm. Ziegelhofstr . 18.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren ein Bund Schlüssel, durch
die Stadt , Schloßgatten bis zur Kaft -
Allee. G . Bel. abzug. Kast̂ Allee 14.

Verloren ein goldenes
Herren - Medaillon mtt 8
Bilder«. Abzugebeu geg.
Belohnung

Ofenerstrafle v.
Abhand , gekomm. e. braune 6jähr.

Stntt mit kl. Stern . Tem Wiederbr.
oder Auskunstgeber eine Belohnung.Wm. Ladohm . Eversten m.

Gefunden eine Uhr . Abzuholen
Eversten , Wienstraße 15.

Bei uns im Laden ist Sonn¬
abend ein Portemonnaie
mit Inhalt liegen geblieben.

Ksdi ' lläsl ' - tzisdvl '
g.

>E " Verloren am 20 . Juni
1 Dranriog ans dem Wege »ach
Donnerschweeoder io der Stadt.
Gegen gute Belohn , »bzngeben.
R aherrS in der Exped . d. Bl

Verloren am Sonnragabend auf
dem Wege von Rastede nach Lintcl
dar letzte Ende einer Jlöte . Ein
geehrter Finder wird gebeten. Nach¬
richt zu senden an L. Kreye , Lintel»
Post Hude.

Verloren:
1 Brieftasche mit Firma « . F.

Suhren , 1 Brille (Stahl ), 1 Ligarren-
Etui mit japanischer Stickerei für l
Cigarre , Inhalt : Haare von einer
Indianerin , 1 Armband (cnrtique) au»
Etahldraht , I Nagelschere, 2 Bier-
seidel-llntersätzr mit Reusilber- und
Bummi -Emfäffung.

Ter ehrliche Finder wird gebeten,
diese » an diese Expedition gegen Ver¬
gütung abzugebeu.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Oldenburg. Lusgl. rin »uverl. jg.
Väckergedilfe . A . Müller.

UrleitrnImiS f. Kr. >. N ..W- llstratzr »1.
GrschästSft. T

^
rnSla

^
S und Freitag ».

Gute Stellen für Köchi »» e» . Dienst¬
mädchenund Ki»dermädche» sind
zu besetzen.

Gesucht zum I . Novbr . oder früher
ein anständiger Mädche « für 5küche
und HauS nach Thüringen.

Zu erfragen Gottorpstr . 10.

AM „ ! >» , LL-NLT
f. d. Derk. a . Händl ., Gastw . rc. Vergüt,
ev . 250 pr . Mon . u. mehr. Bew.
u . » Eig . -Ag. ' a. Heinr . E >Sler,Hamburg.

Gesucht zum 1 . August oder Novbr.
eine ältere , zuverlässige

Kausbätterin
für meinen landwirtschaftlichen Haus¬
halt in Helle. Anmeldungen ui
Oldenburg.

Rentner Hrdeman »,
Kastanien -Allce 80.

Tchlichterei.
Von einem grögeren Etablissement

wird eindurchaus erfahrener Schlicht
meistrr für rohe, gebleichte und ge¬
färbte Ketten gesucht, der auf der Höhe
der jetzigen Anforderungen steht.
Dauernde Stellung u . hoher Lohn. Be¬
werber müssen eine derartige Stellung
bereits selbständig verwaltet haben und
sich über ihre Leistungsfähigkeit durch
gute Zeugnisse ausweisen können. Lff.
unter L . 380 an die Exped. d. Bl.

öuchhaltung.
Kaufmann empfiehlt sich zur Ein-

richinng und Fortführung (inkl. Ab¬
schluß ) einer jedem Geschäfte oder Ge¬
werbe speziell angcpaßien , leicht über¬
sichtlichen Buchführung ; auch werben
einzelneZweige derselben übernommen.
Gefl. Off. u. S . 340 an dir Exped.
d . Bl . erbeten.

Für ein flotte - Manu-
fattur-, Modewaren« «nd
Knrzwaren » Geschäft in
einem lebhaften Orte
wird ein durchaus solider,
tüchtiger

Verkäufer
zum I. Oktober gesucht.

Selbiger muh daS LL.
Lebensjahr schon erreicht
habe«.

Gute- Salär.
Offerten unter S . S7L

befördert die Expedition
dieses Blatte - .

Eine alle deutsche Berficherungk-
Aktien-Gesrllschast ersten Range - sucht
für ihre Unfall -, Haftpflicht - «. Ein¬
bruch - Tirbftahl « Berfichernugs-
Abteilung einen tüchtigen General-
Bertreter für dar Grotzherzogtnm
Oldenburg , welcher sich auch peifiöii-
lich der Organisation u . Akquisition
zu widmen gedenkt. Hohe Provision --
bezüge . Gefl. Offerten unter Mit¬
teilung bisheriger Thätigkeit und Auf-
gab« von Referenzen werden »ub
K. 8183 an Heinr . Eisler » Ham«
bürg, erbeten. Diskretion zugesicherl.

Gesucht zum baldigen Antritt ein
akkurate», zuverlässiges Mädchen für
Küche und HauS und ein adrettes,
saubere- Mädche » bei Kindern per
1. Juli d. I.

Frau Th . Kistner,
Lehe i. H .» Hasenstr. 151.

Gesucht zum 1 . Oktober ein im
landwirtschaftlichen Haushalt erfahr,
junges Mädchen gegen Salär.

A . Harms , Oldeaburg,
Alrrandrrstraße 17.

8u - t>° 8pLreilll . 6evilllleuru ^ - LwUlek
«ivxetr . Oellossensetu »uedl üt -ENiU

soUüv Vertreter
aogeo xut^v Vsräieiwt
ällgsmslase 8p «e- u. Krämlsavsesi«,

io 8»r» (Sclnreir ).
Zum 1 . Oktober suche ich für mein

Kolonialwaren -EngroS -Geschäfl euren
fixen , zuverlässigen

Kommis
für Reis«, Kontor und Lager. Junge
Leute mit prima Zeugnissen wollen
sich mit Angabe der Gehalttanjpruche
melden.

Qnakendrück. Friede. Rarer.
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Aus aller Welt.
, Ter Fljchsa „ g > t der A » gelsttht ja augenblicklich wieder , n voller Btüte . Tie Herren

.8 °
.̂ daher gerade jetzt inleresjieren , einigeAus

.
iprüche eines sranzüsischen Schriststellersuo^c das Lngeln zu lesen : „Tas schweigen oer Fische istja die einzige Entschuldigung jür die Angler . Doch glaubeman ja nicht, das; die Fische , weil sie schweige» , einer An¬

sicht mit dem Angler sind/ ' — . .Tie Fische sind die ein-
zigen organischen Wesen , welche jo häufig den Mund aus»
machen, o-hne etwas zu sagen." - „Ter Himmel Hai den
Fischen alles das versagt, was das Mitleid des Menschenerwecken kann ; die stimme und den schmerzlichen Aue-
druck des Blickes. Warum in aller Wett zappeln sie wienä^ isch vor Freude, wen» sie gefangen werden ? " — „ Es
grebt nicht gute oder schlechte Angler , es giebt nur Fische,welche ambeißen und Fische , welche lustig sortschwiinmen."

Angler sängt jeden Tag einen so großen
Fisch , wie man noch ine einen gefangen Hat ." —

Bon einem schweren Pistolenduell
mit tödlichem Ausgange wird dem „B . T." aus Dt . Krone
Meldung gemacht. Tanach hat aus dem Rittergut Hofsstädlam vergangenen Sonnabend , nachmittags 6 Uhr , ein
Pistolenduell zwischen dem Rittergutsbesitzer von
Hartmann und dem zur Vertretung des Amtsgerichts-cats Thicßler zur Zeit in Tt . Krone stationierten Gerichts-
Assessor Bandekow aus Schneidemiihl stattgesunde» .Bandekow wurde am Schulterblatt und Sberarm schwerverwundet . Erst am Sonntag morgen nach dem » ranken-
Haus in Tt . Krone geschasst , erlag er bald nach der Ein-
lieserung seiner Wunde, v . Hartmann ist nicht verletztworden, weil Bandelow seine Masse absichtlich auf die
Erde gerichtet hatte. Anlaß zu dem Duell war ein Hotel-
streit. Aus eine Aeußcrung des hochagrarische» Funkers:
„er trinke nur französische Weine"

, erwiderte nämlich Ban-
delow : „ Und das sind die notleide » den Agrarier '"
Tas Rittergut Hosjstädt, wo das Duell stattfand, ist Be-
sitztum v . HartmannS . — Nach einer zweiten Version soll
auch Rittergutsbesitzer v . Hartmann leicht verletzt sein.

»
Ein schreckliches Trama

spielte sich am Freitag in Gr.-Lldcndors ab . Ter Sohn
eines dortigen Landwirtes tötete durch einen Steinwurf
den Hund seines Lehrers. Ter Vater des » naben versuchte
die Sache gütlich beizulegen und erklärte sich bereit, den
Hund zu bezahlen, blieb darauf jedoch ohne Antwort . Am
anderen Tage erhielt der » nabe von dein Lehrer eine
derart unmenschliche Züchtigung, daß er von dem Vater,
der inzwischen benachrichtigt worden war . leblos der un-
glücklichen Mutter zugetragen wurde. Tiefe , von dem An-
blick heftig erschrocken , stürzte tot zu Boden . I » wahn-
sinniger Aufregung ergriff der hartgcprüste Mann eine
Axt. lies zu dem Lehrer, spaltete ihm den Schädel und
erhängte sich dann selbst.

Eine lange Reise.
Man schreibt uns : Bor mehreren Fahren saß ein

Reisender der Firma Tr . mcd . Schrömbgens in der
sogenannten Gistbude zu Helgoland . TaS Wetter war Herr-
lich . Angesichts dieses wunderschönen Fleckchen Erde und
der grünlich schillernden leicht bewegten See war die
Stimmung der anwesenden Gäste eine sehr rosige . Ter
L 'estomac - Reisende nahm eine Flasche L'estomac, ent¬
korkte sie und kredenzte sie den Güsten. Tann wurde in
die leere Flasche ein Brief folgenden Inhalts gesteckt:
Uebersender dieses Zettels erhält vom Unterzeichneten einen
Sriginalkorb L 'estomac gratis und franko zngesandt. Sie
steckten den Brief in die Flasche und warfen sie fest ver¬
korkt in die Nordsee. Fast S Jahre vergingen . Niemand
dachte mehr an den Flaschenpostbricf. Ta erhält der
Reiseonkel kürzlich eines Tages den fraglichen Zettel aus
einem kleinen norwegischen Dörfchen in der Nähe des
Nordkaps mit dem freundlichen Ersuchen um Zusendung
" cs versprochenen Sriginaltörbchens L 'estomac, welchem
Wunsche auch sofort willfahrt wurde.

Vermischte ».
Tie zuständige Mcdiziualbehöcde in Bremen hat die

zwangsweise Unterbringung Weilands in
iner Irrenanstalt beschlossen . Die Ueoer ührnng da

/ in fand bereits statt. — Für die ostasiätische Be¬
ta tz u n g s b r i g a d e hat der Kaiser »ach dem „ Arnicc-
verordnungsblatt " ein besonderes Muster eines Fnsan-
teriedegens NM genehmigt . — Tie ausschließliche
Benutzung des hundertteiligen Thermomc iers
ist jetzt auch für die Marine angcordnet worden . — Ein
großes neues Theater unter Tirektor Ernst Trucker
wird in einem der vornehmsten Stadtteile Hamburg?
entstehen. Eine an? zehn Perionen bestehende Gesellschaft,
darunter zwei hervorragende berliner Bankiers , hat Herrn
Tirektor Trucker daS nötige Bantapital von - w . i Milli
onen garantiert . — Tie Stadtverordneten in Halle ver¬
mieteten in geschlossenerSitzung das 2 t a d t l h e a k e r aus
sechs Jahre an den bisherigen Tirektor Richards für
2» OM Mark FahreSmiete . — Wie die „Pr - litauische Z."
erfährt , kann zur Zeit noch nicht sestgestellt werden, wann
die Verhandlung des LbertriegsgcrichtS in
Sachen Marten - Hickel (Mordprozeß Krosigk ) statt-
sindet . — Zu den « nächtlichen Raubmord in Frank¬
furt a . M ., dem, wie berichtet, ein dort gm Rentier Na¬
men? Klein zum Spier kiel , meldet der „B . L.-A ", daß
daS Befinden deS bedauernswerten Spsers rin besorgnis¬
erregendes ist . Tem Thäter fällt auch ein Einer ichsoieb-
stabl zur Last , bei dem er für tzlXXi Mark Brillante » stahl.
— An den Pocken sind wiederum drei Kinder in Berlin
erkrankt , und zwar dir vierjährige Tochter einer Witwe
vom Luisenplah , sowie rwci Kinder des Ta deckrrs Gr mm.
Anklamerstraße 0 . — Fm Puschlowerlkial, Granbünd n,
verirrten sich zwei kleine Mädchen von 3 und

Fahren im Walde und kamen vor -Hunger und Ent-
träslung um — Fn Borbrck schob ein 25jähriger Mensch.

« der gehört hatte, dag er wegen geistiger Storung in eine , wo die alte Dame , die gewülinlicb in ihrem ^ chlaigeniach
I Anstalt gebracht werden sollte , ans seine Mutter, I stichsiückte und erst gegen ll Uhl h . » ni . na >» , ei » » Bnei

leine Schwester uns ei» Tiensunndchen Er ve . l -te die le,end an ihrem gewöhn . » Plane >»>. .
Mutter schwer und erschoß sich dann selbst . — Voe einigen . . Wo in all . r Well - >>: z » n » nur gesteckt , Klnb.
Tagen wurde in Ll . Pelersvnrg die erste Apoi nele
erössnet, deren gesamtes Personal , bis aus den geeiten
Provisor , aus Frauen besteht - Fn Eoinnna ( Spanien)
haben sich zwei Freundinnen di . Toch . ee eines
Aapi än - » ne die Tochter eines vngl ststen Sp ack'l . hrcr .-,
mit einander ve r heiraten . . > dies . in Zw» Nei¬
dete sich die eine als Mann und verfufafs. e >ich lalsme Le
gitimaiionspapiere . Tic Geiickile dürft. » fick , deinnäcbsl
mit dieser Angelegenheit beichästigen - De : C u l i a n
verteilte ans Anlaß des schneit gelöschten Brande .- im kai¬
serlichen Haren. t,UO R e t I u n g s in e d a i l I e n aus ein¬
mal Das langt!

Hin Hügel der I -injierniü.
Roman von Gcrtrudo TLardrn.

Autorisierte deutsche lieber setzung von äl . Brauns.
(Nachdruck »« Volk » . ) i20) ( Fortsetzung .)

„WaS ist denn los ?" rüg Bell » , als sie ans dem
Boot sprang und den angstvollen Zug aus dem Antlitz
des » naben deutlicher sah.

„Brilon ist
's , Fräulein Bett » . Sie wissen doch , daß

Sic ihn heute morgen nicht »and» . als Sie ihn zu einen,.
Spaziergänge inckile » '? Fch >ane> , h » » achhe . zusammen
gelauert in einer Ecke des Slailes hinter dein Ejet
wagen und — und er ist ganz schlecht ."

„Schlecht? Was ineinsl Tn denn ?"
„ Er ächzt und winselt und will sich nicht bewegen und

scheint ersticken zu müssen. Sie wissen doch , er mag mich
nicht leiden , und ich sürchte mich , ihn anznrühre » . hale
aber doch gesehen, daß sein Maul blutet , und er steht —
nun , er sicht schlecht aus !"

„ Zum Sterbe » , meinst Tu ?"
Ter Bursche nickte bestätigend
„ Joe, " ries Bett » , „ das Imst Tn angerichtet !"
„ Ta — wußt ' ich dock ' , daß Sie das sagen würden,

und so wird es auch von 'eoeni ander n gech . h n ! Aus
diesem Grunde wagt ' ich es auch leine, » zu sage» , » iid iain
hierher, um Sie zuerst abzufangen . Aber io wahr Gott
lebt, Fräulein Belth , ich Hab s nicht gelha » , lann 's be
schwören, daß ich so wenig davon weiß , wie Sie selb ' F H
ahnte schon , daß Sie cs deute» würden , weil ich im iic:
sagte, ich wollte Brilon schon was auswisch » , weil er >ni ..>
gebissen, als ich ihn » eckle. Fehl aber bin ich ganz nn
schuldig." .

Unterdessen war Hercinon- auch herzng kommen. und :
Belth bat ihn, sie nach dem Stalle zu begleit , n !

„Was wird Frau Revelsworth sagen , wenn ihren,
Briton etwas passiert?" fenizte sie unterwegs „Er ist
solch ' gutes , lrcues , anhängliches Tier ! Und übeedi .- Hab'
ich keine Vorstellung , ivie er sich in dieser 'Weise verlest
haben kann ."

„ Hat sich wahrscheinlich mit anderen Hunde» herum
gebissen, wic 'S doch so deren Art ist ! Fch werde ihn mir
ansehcn, und dann sollen Sie gleich erfahre» , was mit
ihm ist," suchte Hcremon sic zu beruhig n

Tie großen , zu Revelsworth .Hon e g . lö . ig» P rdc
stülle, die die S 'Mcaras gemiclet hatten , waren von einem
ansehnlichen Ubrturme überragt . Sie lagen nn der Hintere»
Seite des Hauses, und man gelangte zu ihnen über einen
gepflasterte» .Hof . Nur einen Teil derselben hatte Fran
Revelsworth für sich behalten — einen Stall für ihren
Esel und einen kleineren Rann, daneben für den .Korb¬
wagen . und hier lag der arme Brilon , leise stöhnend und
sichtlich » ur mit Schmerzen atmend, znjammengelancrl
in einer Ecke.

ES war unmöglich, sich über die Thatiache hinwegzu
täuschen, daß es mit dem Leben des Hundes zu Ende ging
Schon verglasten die Augen und am den Lippen lag
Schaum. Mit dem Fnstinlt des Tieres wußte er, daß der
Tod nahe, und war in eine Ecke gekrochen, wo der Anblick
seiner Leid . » den Starken und G jnnd» verborgen blieb.
Tc » zarte» Bemühungen des jung » Irländers um das
sterbende Tier , wie er an dessen Teile nicserkii ' cte . dessen
Kopf hob und die Wunde» an der » chle untersuchte, zu-
schaucnd , wähnte Bctlh , Hercmon säst zu liebe » .

„Es sieht nicht aus tvi - ein Biß .
" lautete S ' Mearas

Ansicht über den Fall , „ weit eher wie ein heutiger Truck
aus die Luströhre. Tic Kehle und Zunge j :ud cbe : . stt >s
sehr geschwollen. Hier, Foe . holen Sie inal ein Becken
voll Wasser! Ich möchte Tie nicht gegen de» Burschen !
anshetzen," snhr Hcremon, als jener ttch entfernt batte , zu
Betty fort, „aber Sie konnten doch selbst sehen, wie der
Hund, so krank er ist , ihn anlnnrrte , und mehrere von de»
Flecken am Halse sehen menschlich» Fingerabdrücken täu¬
schend ähnlich. Ein Rätsel blcrbt mir nur , wovon die
Zunge so geschwollen und entzündet ist — ganz das Er¬
gebnis , wie cs zu erwarten steht , wenn er etwas in Fäul¬
nis Ne ' ergegangenes alw Gi ' liges , gefressen hä ' te Frißt
er - denn, wenn er etwas a» , der Straße findet ?"

„Welcher Hund th .ite das nicht ?" erwiderte das junge
Mädchen mit nbcrströmcnd n Thron » beim Anblick der
Leiden des lr . ne » TicreS. , Tie lönnen ihm no .h so gute
Bissen vorsep» , so wird er dennoch alles schmutzige Zeug
vom Wege aittschnappen."

„ Fräulein Betty, " ließ sich Foe . der eben mit einem
Becken voll Wasser für da ster ende Tier einlrat , an
dieser Stelle vernehme» , „die gnädige Frau sucht Sie
allenthalben . L , bitte, Fräulein , sagen Sie ihr nicht-
von Briton ! Sie würde gleich Verdacht am mich Wersen,
und ich bin» doch nicht gewesen — ans Ehr ! Und er
ist doch auch noch nicht tot ; er kan » ja wieder gesund
werden !"

„ Laufen Sie . Betty ; ick, will für da- arme Tie - thun,
war in meinen » rüsten steht , verspreche ich Ihnen !"

Etwas beruhigt , trockucte « cuy ihre Thranen , nahm
ihr Pökel vom Boden des Stalles , wohin sie e» gelegt , und
schlug den Weg nach dem Wohnzimmer im ersten Stock ein,

„ Wo i » all . r Well »
redete Fe ihr - >. . fel >jcha,i >riii ziemlich tt' ltz a » , , -̂ cko»
vor einer halben 'Stunde „ e. e > vom Fenster aus die
Reisende» aus b . einnibi ->» -» >-,» sehen. Es csr mir
ein höchst flau» , „ swener . .es ul» era .ul worben , seil
Tn das - an .- verlassen — in ec Thal, ei » höchst staunens¬
wert . Briet !"

„ W
' uluch ? Und von wein war er denn ?" sragte Belth.

„ Von meiner eben ge,u » . » » Nutzte France -ea '

„Von 7 cnieesea ' Me !ai » bocb in Ihr Zimmer . Ihnen
Lebewohl zu , ag » ' Was loume e n » vvrlßg » . . a -s s >e
Fhnen nicht inuiidiich tonnte und jlmeitz. n
mußte ?"

Tas ist ja eben die Sache ' » o »»» ' näher . Bett » —
naiides, Tu nuhl auch nn : .» eem Eiiiö . ilck . baß France . a
Waise sei?

„ Gewiß !"
„ Nun , i >e >sl s aber n . l !" entgegnete F - a » Reoek? -

worih iriilmphi . renb „ Fn oer elsten innk . - - sallt >ie
mich mit einet gelähmien Muitee . ^ le >ia >i» licb>
leise, ober wie sie ilch >-ennt . >h nichi tot, iß no . h an>
Leben und m Lonoo» !"

X.
„ Liebe Taine Margarct . begann Feancc ea 's Brief

„ Ich taf,e ole >» Brie , ziiiück . Wir e . na mich Angehen .
zu übermitteln , das . rfaheen mußt , ehe ick: in -rem
- aus zurückkeh e wenn ca - u . echanet gefeliuhi — und

iß etwa . , da- Tir niiinolicki zu eroifne » , >ck- nicht den
Mul besaß, nachdem ico » » nlui -.- erlangt von Leiicer un¬
gewöhnliche» Ahil. igum , gegen '. . uslün . er >.h b >» nicht
Waise liab' We da -- in ' ahrh . i ! ai>a > nicht ge,ag >, Lu
liahnist de » Fall mir als an gemach a » , daß meine - litte . ,
lvie auci ' nieiil Valer , I » ! ei oa ich alle . » nach Revels
worlli HoufC lani Ader me .ne lerne Mutier ledl » och Sie
iß » ich . im fiaiioe li . i» oiiue „ , . i » e llnieli . iihnug zu be¬
wegen . denn feit i .uer ^feil , al -. die Na . oeichi veni dem
lragischeil Tode meine - » » vergeßlichen Vau» Fe erreichte,
ist >ie aclähinl Wir j,no ni > lrenni geiveien . » nd selb,,
am gestrig .» Abend lomne ick nicht r » : » . i -is ich ihr
die V- ran assung meine ; W . gbleibrii - ' c . egunch . er ! Teiiie
Absichten, teure Tante Margaret , chr meiiie Ziilniift zu
sorgen, find edet . iilnige . und ick' bei .» » .- , du - nach els
Fabreii har' er Arveit . luan ,» Triiiillignn -t » » ns Sorge :-,
welche drückend . Aruin ! ui ueogeiten pgc .en . di - Ansiick't
aus Reick » » « ! und Wohldeba. . » viel Beclo , » des hat —
aber meine Murier lau » und werde >. - in -. : veeiassen,
noch ein Heini, Ver 'vrgung » nd Lebeiisnnierlialt aiinchm » ,
ivoran sie nicht Teil bi -en lann . Sie iß in , eder Be
ziehnng bikflo -t- : ob » -- mich ivürde sie sterben. ? aß Deine
Abncigiiiig s.eee» An -Iunber von einer Starke ist , eine
Ftali - iieri» nie inner Tein . Tacke zu d » l . .» i , obglci -.
iiici» .- .Ntiuer j . lir gut .» , >>>>. h spr ^ la » -> ico s . ur iv .»
begr. is . il . Aber ihr Vvll iß aucki Ein Voll , und wo s > -
hingeht , dahin iilllß auck , icii g .» , » . Dirn, teure Tante , nno
da - her ' fß . e englifchc - .» m . das T » mir gebot» , w . e aii . a
meine Eoii ' ins und d .e inedlick - Ileine Veu >> a >e i . ,>
jckion lieb gewonnen : ooch n enil ick» in inlen muß z .vilch .-n
einem Dasein voll Müh » » d Ac - . u iino Darben i » eei»
Lande meines Vaters , iii da i !> g ioniiiien . mir iiiein Br .' !
zu verdienen , ,

'md dem :'cke» a,mu und Behag n , >o mils-,
ich mich dennoch für das erster.- entscheid» . .N . ine ?N » i-
iev, die gänzlickf abhüiigig » vn mir >ß . und » in ^ creiil-
iville » rch bis jetzt unverh . iraiet geolieb » , kaii » , dar,' ick»
nicht verlasse» und der Not preisgeven . Verzeihe mir,
liehe Tante , wenn ictz undi » -bar sck-eme . Sollt , st Tn jedoc .»
geneigt lein , briejli .tz mit mir zu verlehr » . daiiii wer e
ich in Herrn Linipsons Blireau Nacki rage li .ilt » To.
bin ich mir der ganzen Tragweite meines Tl» in - voll b.
wußt , wie auch Teiner cntschi . denen Abgeneiglheit , je einer
Fremden den Aufenthalt in Deinem Hanse zu gewähr » .
Bcrgicb mir , teure Tante Margaret , und niinin den auf¬
richtigsten Tank an jür Teiiie Güte von
Deiner Tir in innigster Liebe nno Tanibarkeit ergebenen

Niu te
Francesca Revelsworth ."

„ WaS beulst Tu davon ."- »ragte Frau Revelsworth.
als Betty ihr den sorgsallig üurchgelrjene» Brief zu-
rückgao.

„ Fch denke, " rrt -' id . rtc Be :t > mit glüh nue » Wangen
und lhräiieiivcrsckfteie-rlcii . » 0» , „ da,, es her . lich von
ihr gehandelt ist ."

„ Tu bist ei » Gänschen '" ries Fran Revelsworth , se
dock , nicht » » sreniidlich ,

'Warum n . er h .u >,e mir e
nichts von ihrer -Müller .»-sagt, «0 lange , ie hier war

„ Sic machten doch le >» Hehl au» Ihre » , H» g g genAusländer !"
„ Allerbings ! Gottlob , bin ick' eine gute Palriolin,

obgleich der Patriolismus an - oer Mode g .- lo» i » ,eii ifl —
in der Fegt zeit . Ein llngeh » .» bin ich aber » ich! Und
wenn di - Mittler de» Mädchen ' gelähmt iß » nd halb ver-
hungert — stiere mich dock , nicht io an . B tt » ich wei -ae
, a nicht , nur vom Zua vier am Feiißer lanj - n in », die
Augen über ! atto loie , ci> oben lagt .-, ivenn .hre Minnr
inirklich hilslos nnd gelähmt lst , dann ist es von dem Mäd¬
chen ichr lobenswert , ihr treulich beiz ine !, . „ >:d durch
ihre lindlichc Liebe soll sie nicht z -.- Lck -ad 1, kommen. -
Fch werde sogleich an sie schreibe» oder des,er noch
telegraphieren , zu wänden Simpsons ! c -ieb mir ein For¬mular !"

/Aortt» „ „ g lofgt . i

ttirnjcnuml,richte « .
Laiiivrrlilirihr.

Am Sonnabend, den tlu . Juni:
Abendmalo aailc e rnst :> >ldr : » >„ t-nillmann.

i> ,lcrnv » rge . ll,ea,e.
Sonntag , denFun >. 1. Drin,

Gotlcsdtcusl lO Uhr : HilsLpr. Licincr.
stiudkrlehrc ll Uhr : Hilsspr . Eieincr.
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Anzeigen.
Jillniobilverkaus.
Hude . Liegfried Logemaun zu

Hurrel läßt scuie daselbst sehr ange¬
nehm belegeue

Besitzung,
als:
». dm Rumpf der Stelle,

komplette Gebäude
mit schönem Garten,
profz VA877 bs. und ea.
4 .85 da Grün- und
Ackerland Mer Bonität,

l». 2 ks Ackerland vom
Kamp bei LangenHause,

e. den Sandkamp . Nadel-
dolz , grofz 2,0716 bs.

ck. den BrenningS - Placken,
groh 1 .0701 bs.

s. den Müllplacken, grofz
2,6486 bs,

nochmals am

Sonnabend,
den 29 . Juni d . I . ,

nachmittags S Uhr,
in Büschs Wirishause zu Hurrel
zum Verkauf ausfcycn, und zwar wie
oben angegeben und auch im ganzen.

G . Haverkamp , Aukt.

Jmmobilverkauf.
Edewecht . Zweiter Termin zum

Verlaufe 2er dem Eil . Gcrh . Braje
zu Nord -Edewecht gehörigen, daselbst
belesenen

Grundhenerstelle
ist angesctzt au-

Montag,
den 1. Juli d . I .,

nachm. 6 Uhr,
im Markenfchen Wirtshaus « zu Nord-
Evewechr.

Kaufliehhaber ladet ein
_ M . I . Lnock . Slukt.

Ter Landmann Heinrich Kiesel-
horst zu Osternburg beabsichrigt
seine zu Lsternburg an^ vcr Ulmen
praßc belegene frühM Schäfcrsche

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause nebst ca. 1>/,
Schcffrlsaal großem (Harten öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum
1 . November d . I . zu verkaufen und
ist hierzu Termin auf

Sonnabend,
den 29 . Juni d.J . ,

nachmittags 8 Uhr,
kn der Harmonie zu Osternburg
angesetzt, ca. des Kaufpreises
können gegen mäßige Zinsen stehen
bleiben.

Kausliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

8rtt- «ui! KkWinkiis
bei Wastede.

Rastede . Hausmann E zur Wind¬
mühlen zu Jeigenhof laß: am

Freitag » de« 5 . Juli,
nachm. 2 Uhr anf . :

SO Scheffels , vorzüglichen Roggen
lPctkuser ) auf dem Winkel,

- en Roggen und Hafer bei der
Zieaelei und

eine Fläche mit Roggen u. Hafer
auf dem großen Moor am grünen
Wege, ferner

» en diesjährigen Grasschnitt iKuh-
. cu ) in den Wiesen : Gocl, Bötzen,
Spcckwiese, Beeftermoor, am grünen
Wege und Tammwische

tn Abteilungen verkaufen.
.'kauflustige werden freundlichst ein¬

geladen und wollen sich aus dem
Winkel versammeln._
Kriksmirl . - ^ N ^ LillMliill,.
sowie ein» bessere Marken , Münzen
und Medaillen sucht zu kaufen
_ A . Tönje » , Rcbenslr. 21.

billig zn vermieten eine un
Möblierte Ltnbe und Kammer.

Wild . Käufer . Nadorst . Eh . 7.
^

Zu verk . ein Fahrrad fürKinder,
wen-.g gefahren. Nachzufragen bei
Wrambrrg am Markt.

Komet - Wender
mit und ohne Windschirm in extra starker Ausführung , mit 4zinkigen
cingeschraubien Wendegabcln und zwangsläufiger Fühning derselben,

der belle und sotidelle Wender.
SSeneral -V ertreterr

1 ^ . 1 ^ .

Ludlmsim L Lo. Ksedk.,
Ritterstraße 1«.

von

LRLrNolrsssslrle » leppfebev . korlleren , 4
7i5ebkleelleki . Lskailleki. keilen ele . etc .,
um schnell damit zu räumen,

»>4

Aamme.
llotvl ZÜLKtsr. Ptssion mii> Rksmralion.

> VL1N . LLLLmai » » .

OGGGGGGGGGQ0IOGGGOOGGGGGG

Pferdc -Recheii,!
System liger und Original Heureka , O

^
wegen Ausgabe dieser Marken , zu bedeutend ermäßigten Preisen , d
so lange Vorrat reicht.

r
Köthener Kekd - Lofe

n Serie.

Sare Geldgewinne : 123,000 Wllklb,

,7>oL » L - Mark,
i. 1. .».? » !! - S .« « « Mark,

- 3 .« « « Mark.
rc . rc ., insgesamt aber 10,876 Geldgewinne , welche m zwei

Ziehungen zur Entscheidung gelangen.
Erke Zieliung vom 29. Juni bis 1 . Juki.
Lose , für beide Ziehungen giltig , » . '5 S . SO linkt. Porto und

Liste ) versendet die

Verwaltung Oer Oötlivner Kii - elibau - Lelö 1. otterie
zu Eöthen i. A.

Lose sind in ollen durch Plakate kenntlichen Vcrkau '«stellen zu haben.

Hrvknburg. Au« Aufträge
üabe ich eine äukerk ffott-
geüende

Gastwirtschaft
mit AMm»

unter giinkigcn Bedingungen
und bettebigem Antritt zu
verkaufen.

2uZ . VLNIwann,
^? e «ünun <lskeüer.

KrLtis u . krki
iliustr. ffrsislisks.

AVLILi. ALÄ11SI *) Triedensptah3 .
Anlagen von Gas - u . Wasserleitungen.

Bade - (Einrichtungen für Gaö und Kohlenfeuerung.
Erneuerung von Wringerwalzen.

Reparaturen aller Art promvl und billig.
Assu ! Petroleumgaskocher llirkk Llhaiisknikch.

Laaer in Gaovlctkcn und Gaskocher.

I E LLns v ^ rmttsi ' drrr ' s Vsr7 ^vsr » ülrmg »»
I «N»hreu t»rbigs 8toüs jeden 6ewebes beim Kebraacb vou
I kecbtels 8sImisk - 6aII - 8e >fe.

reis neu geben dis 8iouv »USder zv»scks kervor.
In ?»üeleu » 40 kr 'g. bei tt . k' lsvttsv.

Sslisbkv 8rs8»
100 8r . ) 1K . 3 70
k» ^0 „ „ 15.—
kesokenlc fkr

llsucker:
4 äirers . Ü' Lorten

» 25 Ltück
100 8l . hlü . 4 .70
500 .. . . 20 .-

Iiupoik -Lisstr:
Uunclus

100 8l. lilk . 6 .60
500 „ . . 29 .—

klebt
paslorsnblLttsr-

ffsuehlsdsle
kur lange , mittel und

kurre kteileo
10 ff» , kkk . 5 . - .

>^iis8 er « !
blnvlzr»»kn »s.

6arantie:
2urücknabwe.

V . Karinen.
» > 'r »d »>ifsbri >c IM

lkusurri
8cbleLir. Holstein.

Wegen Ankaufs von Tcering-
Mäkmaschincii stehen unter meiner
Nachweiiung billig zu verkaufen:

1 Plans - Ktttelllliähtt mit

1 Plans - Mtllmher ohne
vandablagk,

1 korinic - Maschine ahne
Näheres bei

ÜS. I.. keMSdaeli.

Im Aufttage ist eine neue große
komplette WohnungS - Einrichtung
billig z « verkaufen , alS:

1 eleg. Kameeltaschen -Lofa , 4
Rohrstühle . 1 nußb. Lofatisch . I
eleg . uußb. Bcrtikow , 1 nußb.
Trumraux.

1 uußb Losa m. grüuem Bezug,
6 Rohrstühle . 1 nußb. Losatisch.
1 gr . Läulenspiegrl mit Konsol-
tifch, 1 Kommode , I Kaffeelisch.

2 moderne Bettstellen « . Pateut-
Matrauen und Polster 1 großer
Waschtisch mit Lpiegel «. Marmor,
2 Rachtschräukc, 1 Chaiselougue,
2 Rohrstühle , 1 Handtuchhalter.

I Bettstelle mit Matratze , 1 kl.
Waschtisch 1 Ltubeutisch, » Rohr¬
stühle. 1 kl. Lpiegel.

1 Kücheuschraukmit Glasaofsatz.
I Kücheutlsch, 2 Kücheustühle, I
Leckbrett. I Kücheuborte.

2 Klridrrschränke, I Waschttog
mit Böcken, I Plättbrett.

Tie Möbel find von seiufter
Arbeit und werden im ganzen
oder auch einzeln zu jedem Preise
verkauf». Günstige Gelegenheit
für Verlobt « nsw.

Nähere » Wikhelmstr. 1 » .
zur ji . kl . ist . Braun¬
schweiger Landes -Lottcrie,
Zieh , am 16. u . 17 . Juli,
empfehle zu Planprcisen,

>,i 12 6 . 3 .«
I . Bierstscher , Haarcnstr. Ist.

LE " Kinderwagen , "MU
wegen Aufgabe dieses 'Artikels, V, unter
früheren Preis.

MagnnS MeinerS,
Bctlstellcn« u. Matr . - - perial >Gcschäst,

L -ithclmstr. l » am Fricdcnsplatz.

Ein größerer Posten Exeelsior»

Dachpappe
ist , auchbei einzelnen Rollen L lv LUM.
billig abzugrben.

»I . X . 6 . 8tu1s , Breincu.

Lchürzenuiw
Korsetts,

große Auswahl , billige Prci ' :
V . Voder , Lailllkilk. 8ff.

Zu vert . loo — 150 Toppclladungeu

MisldiüküMk- zsri.
diesjähriger , diesen « oinmcr u . Herbst
zu liefern.

Kolonist Wiibbo Kramer»
Augustfehn.

(Oldenburg. Im Aufträge
habe ich eine in der Zieche
von (Oldenburg besegene

Gastwirtschaft
preiswert zu verkaufen.

2 U§ . vLdlwLllll,
^reckinungskesser.

DW ^ lstsr gssunil 8cklsfsn will,
DW^ liier gut 8eblsfsn will,

lilsr bequem ecblsfen will,
liier reinlich eeblsten will,
liier keine ffsperstursn will,

<ler wähle
Psient - 8tskll ! rak1 - stlsii 'strsn,

— tür »Ile LetlsteUeu passend . —
ln verschiedenen ^ uskühruoxen ru

kadrilepreisen 1>ei jeder Lskoslotion in
Oldenburg und Hannover bei

K . K. ISeillen,Ve § !er8teüe
— ) lao verlange ? reisl!steo . —

DW^ BrelUd ^ Wff
>It zu gewinnen, wenn man sich an den
großen Gewinnzichungcn der Ham¬
burger und Braunschweigcr Lotterien
beteiligt . In beiden beträgt der
Haupttreffer
evtl. 590,090 Mark,
ferner Gewinne von 300,000, 200,000,
100,000, 75,000, 70,000 :c.

Tie Hamburger Ziehung ist am
1V. und II . Juli , dazu koster:'/. Los 4 . <5 50 Los 2 25

do. 9 .« , ' , de . 18 .'L.
Tie Braunschweiger Ziehung ist

am 15 . und 16 . Juli » dazu kostet:
V. Los 3 '/ . Los 6
> , do. 12 do . 24
Wir halten unsere bekannte Glücks-

kollekte bestens empfohlen und bitten'Aufträge , welche wir unter Nach¬
nahme des Betrages prompt aus-
sühren, uns recht bald zugchen zu
lassen. Nach Ziehung senden jedem
Kunden sofort die amtliche Gewinn¬
liste unaufgefordert zu.
stUndus Lc

Hauptkollekreure, Hamb urg.

oiiLvri
ist jede Tame mit einem zarten reinen
Gesicht , rosigen , jugendfrischenAus¬
sehen , reiner , sammetwcicherHaut u.
blend. schön . Teint . Alles dies erzeugt:
Mkbesltt Liliemnilch -Leise

v. Bergmann L Eo . , Radebcul -Tresden
Schutzmarke:

' Steckenpferd,
a Stck . 50 ^ in der Hof -Jlpotheke.

Lchöne Erdbeeren
cmpsichll zu Tagespreisen

A . Siemen , Tiedrichsweg 17.
Zu verkaufen eine junge milch-

gebcnde Ziege . Lindcnstt . 14.

PVligraihischtk ADmt
billig zu verkaufen. Marienftr . 12d.

LAN

LS .- « . r,k>S « . 8 .- » . SM
« . läi»ell« ck>, ldnÄistiiüt

In Oldenburg
bei Herrn Paul Tanckwardt.

In Edcwechr
bei Herrn M . I . Snoek.

In Lsternburg
bei Herrn Georg HorS.

In Rastede
bei Herrn I . H . Onken.

Lerantwottlich kür Politik . Jeuilleton : Tr . A. Heß, für du» lokalen Teil : Ä . v. Buict«. jür den Jiijcratcntcil : P . Ra d-mSt « . R " tationsdruckund Verlag5B . .SKärs,
"
Lld.enbur^
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